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Das Troisdorfer & Hüttener Prinzenpaar
Sascha I. & Kathrin I. sagt Dankeschön für
eine unvergessene Session
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MGV Eschmar informiert
Ein sicheres Händchen bewiesen
Bettina Maria Kreuzer und Bernd
Dölger als Organisatoren, als sie
das Programm für den karneva-
listischen Nachmittag beim ÖSC
(Ökumenisches Seniorencefé)
zusammenstellten, denn mit
dem Männergesangverein 1894
Eschmar und Pfarrer Hermann Jo-
sef Zeyen konnte man Garanten
für gute Unterhaltung gewinnen.
Den Beginn machte der MGV
Eschmar, der mit 20 Sängern in
der Kreuzkirche Sieglar einen
umjubelten Auftritt hatte. Er trug
in gekonnter Weise unter dem Di-
rigat von Rolf Pohle sechs Lieder
vor, darunter ein Bläck-Föös-Pot-
pourri, das so gut ankam, dass
der Chor mit dem „Stammbaum“
noch eine Zugabe geben musste.
Zum Schluss sang er mit den etwa
50 Anwesenden „Kutt jot heim“.
Dann betrat Pfarrer Zeyen, der lei-
tende Pfarrer der Pfarreienge-

meinschaft Troisdorf, die „Bütt“
und überraschte mit unbekannten
Talenten als Pianist und Vortrags-
künstler. Die Bläck Föös hatten im
Jahre 1993 den Text des bekann-
ten Volksliedes „Guter Mond, du
gehst so stille“ umgetextet und

diese Version trug der Geistliche
gekonnt vor. Dafür spendeten die
Zuhörer kräftigen Applaus.
Der ÖSC findet alle zwei Wochen
in der Kreuzkirche von 15 bis 17
Uhr statt und bietet Seniorinnen
und Senioren zwei vergnügliche

Stunden bei (kostenlosem) Kaffee
und Kuchen, einem Unterhal-
tungsprogramm und einem geist-
lichen Impuls.
Jede(r) ist (ohne Anmeldung) herz-
lich willkommen. Der nächste Ter-
min ist der 25. Februar.

Das etwas andere
Kneipenquiz mit Uwe
In unserer AWO Troisdorf-Mitte,
Wilhelm-Hamacher-Platz 12
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Freitag, 27. Februar, von
18 bis 20 Uhr (und dann jeweils
am letzten Freitag im Monat)
Wir freuen uns über Gruppen von
drei bis sechs Teilnehmer*innen,
aber auch Einzelpersonen - zur
Gruppenergänzung - sind ganz
herzlich willkommen.
Und das ist unsere Idee:Und das ist unsere Idee:Und das ist unsere Idee:Und das ist unsere Idee:Und das ist unsere Idee:
Vier Themenbereiche - und Ver-
schiedenes - in den Vor- und
Hauptrunden:

• Aus der Region
• Aktuelles aus Politik & Ge-

sellschaft
• Kunst & Kultur
Eine entspannte Atmosphäre, die
zum Verweilen einlädt, ist garan-
tiert. Nähere Informationen gerne
in unserer Begegnungsstätte der
AWO Troisdorf-Mitte oder per E-
Mail unter
info@awo-troisdorf-mitte.de.
Telefon: 02241 72417
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Arbeitsgemeinschaft 60plus Troisdorf
www.SPD-Troisdorf.de

politisches frühstück

Do., 26.02.2026, 10 Uhr
AWO Troisdorf-Mitte, Wilhelm-Hamacher-Platz 12

Anmeldung unter: 0157-50721641  (Mailbox oder SMS)

Die Zukunft sozialer Infrastruktur

Ein Gespräch mit Christiane Kaspari

Betriebsleiterin AWO Bonn / Rhein-Sieg

Arbeitsgemeinschaftff 60plus Troisdorf
www.SPD-Troisdorf.de

politisches frühstück

Do., 26.02.2026, 10 Uhr
AWO Troisdorf-Mitte, Wilhelm-Hamacher-Platz 12

Anmeldung unter: 0157-50721641 (Mailbox oder SMS)

Die Zukunftff sozialer Infrastruktur

Ein Gespräch mit Christiane Kaspari

Betriebsleiterin AWO Bonn / Rhein-Sieg

Arthrofibrose-
Selbsthilfegruppe
trifft sich in Oberlar
Nach einer Operation am Kniege-
lenk erwarten viele Betroffene
eine deutliche Verbesserung ih-
rer Beweglichkeit und Lebensqua-
lität. Doch für Menschen, die nach
einer Gelenkoperation oder Ver-
letzung an Arthrofibrose erkran-
ken, tritt häufig das Gegenteil ein:
Schmerzen, Bewegungseinschrän-
kungen und eine erhebliche Be-
lastung des Alltags.
Die Arthrofibrose-Selbsthilfegrup-
pe bietet Betroffenen die Mög-
lichkeit zum Austausch und zur
gegenseitigen Unterstützung. Be-
gleitet wird die Gruppe von der
Selbsthilfe-Kontaktstelle im

Rhein-Sieg-Kreis des Paritäti-
schen NRW. Ziel der Treffen ist es,
gemeinsam Wege zu finden, mit
der Erkrankung besser umzuge-
hen und die Lebensqualität zu
steigern.
Das nächste Treffen unter der Lei-
tung von Birgit Biegel findet am
Mittwoch, 25. Februar, von 11 bis
12:30 Uhr in den Räumen der
AWO Oberlar, Sieglarer Straße
66-68, 53842 Troisdorf, statt.
Interessierte Betroffene sind herz-
lich willkommen.
Rückfragen und weitere Informa-
tionen:
arthrofibrose@awo-oberlar.de

AWO SonntagsCafé
sucht Kuchenspenden
Das AWO SonntagsCafé in Ober-
lar ist für viele alleinstehende Bür-
gerinnen und Bürger ein wertvol-
ler Treffpunkt.
Fast jeden Sonntag von 14:30 bis
17 Uhr sorgen ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer für eine ge-
mütliche Atmosphäre mit selbst-
gebackenem Kuchen, Kaffee und
netten Gesprächen - alles rein
ehrenamtlich und mit viel Herz.
Um unsere Ehrenamtlichen zu ent-
lasten, suchen wir Unterstützung
in Form von Kuchenspenden.
Bitte melden Sie Ihre Spende
spätestens bis Freitag, 12 Uhr, vor
dem jeweiligen Sonntag an.

Auch andere Sachspenden sind
willkommen, zum Beispiel:
Kaffee • Kaffeesahne • Getränke
• Würfelzucker • Servietten
Jede noch so kleine Unterstüt-
zung trägt dazu bei, das Sonn-
tagsCafé als offenen Begegnungs-
ort für viele Menschen zu erhal-
ten.
AAAAAWO Oberlar eWO Oberlar eWO Oberlar eWO Oberlar eWO Oberlar e.....     VVVVV.....
Sieglarer Str. 66-68,
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 - 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Wir danken allen Spenderinnen
und Spendern schon jetzt für ihre
Unterstützung.
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Anzeige

Sanfte Wassergewöhnung an zwei Terminen:
Baby-Wellnesstage im AGGUA Troisdorf
FFFFFür junge Familien ist der ers-ür junge Familien ist der ers-ür junge Familien ist der ers-ür junge Familien ist der ers-ür junge Familien ist der ers-
te Schwimmbadbesuch mitte Schwimmbadbesuch mitte Schwimmbadbesuch mitte Schwimmbadbesuch mitte Schwimmbadbesuch mit
Baby ein besonderer Moment.Baby ein besonderer Moment.Baby ein besonderer Moment.Baby ein besonderer Moment.Baby ein besonderer Moment.
Eltern, die ihr Kind unter fach-Eltern, die ihr Kind unter fach-Eltern, die ihr Kind unter fach-Eltern, die ihr Kind unter fach-Eltern, die ihr Kind unter fach-
kundiger kundiger kundiger kundiger kundiger Anleitung an dasAnleitung an dasAnleitung an dasAnleitung an dasAnleitung an das
Element Element Element Element Element WWWWWasser herasser herasser herasser herasser heranführenanführenanführenanführenanführen
möchten, haben im März dop-möchten, haben im März dop-möchten, haben im März dop-möchten, haben im März dop-möchten, haben im März dop-
pelte Gelegenheit dazu: ampelte Gelegenheit dazu: ampelte Gelegenheit dazu: ampelte Gelegenheit dazu: ampelte Gelegenheit dazu: am
3. und am 31. März lädt das3. und am 31. März lädt das3. und am 31. März lädt das3. und am 31. März lädt das3. und am 31. März lädt das
AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A  A  A  TTTTTroisdorf  zu zweiroisdorf  zu zweiroisdorf  zu zweiroisdorf  zu zweiroisdorf  zu zwei
Baby-Wellnesstagen ein.Baby-Wellnesstagen ein.Baby-Wellnesstagen ein.Baby-Wellnesstagen ein.Baby-Wellnesstagen ein.
Die Veranstaltung ist für Ba-
bys im ersten Lebensjahr kon-
zipiert und findet im warmen
Entspannungsbecken statt. In
ruhiger Atmosphäre zeigt eine
erfahrene Trainerin, wie man
sich mit dem Baby sicher und
spielerisch im Wasser bewegt.
Nach dem Aufenthalt im Was-
ser geht es in einen reservier-
ten Ruhebereich. Hier ist Zeit
für gemeinsames Kuscheln,

einen kleinen Snack und auch
für den Erfahrungsaustausch
mit anderen Eltern. Auch dür-
fen die kleinen Besucher für ei-

nen kurzen Moment die Licht-
therapie-Sauna mit angeneh-
men Wohlfühl-Temperaturen
genießen - ein besonders ent-

spannender Abschluss der
Wasserzeit.
„Uns ist wichtig, dass sich El-
tern mit ihren Babys von An-
fang an bei uns gut aufgeho-
ben fühlen“, erklärt AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Si-
mon. „Der Baby-Wellnesstag
soll Freude und Sicherheit im
Wasser vermitteln und innige
gemeinsame Erfahrungen er-
möglichen.“ Die Anmeldung
für den Termin am 3. März ist
ab sofort möglich unter
www.aggua.de/angebote/ver-
anstaltungen.
Für den 31.März ist die An-
meldung erst ab dem 17. März
möglich.
Bei Interesse sollte man nicht
lange zögern, da die Veran-
staltung beliebt und die Plät-
ze begrenzt sind.
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Genau richtig für mich

AGGUA.de

chh

EARLY BIRD
Jeden Mittwoch

08:00 - 08:45 Uhr

AFTER WORK
Jeden Freitag

19:00 - 19:45 Uhr

Dein Training kann beginnen: Unsere 

AGGUA Fitness Kurse bieten dir den 

perfekten Mix aus Herzkreislauf-

Training, Ausdauerübungen und 

wohltuender Entspannung. Egal, ob 

du Mittwochmorgen frisch in den Tag 

starten oder die Woche Freitagabend  

aktiv ausklingen lassen möchtest – 

such dir einfach deinen Lieblingstermin 

aus und leg los. Wir freuen uns auf dich!

Schluss mit 
Schunkele.
Jetz weed 
gestrampelt!

Jetzt 
anmelden!
Jede Kursstunde  
ist einzeln buchbar.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | rundblick-troisdorf.de/e-paper6

Larstraße feiert Sieglarer Karneval
TTTTTroisdorf-Sieglar (Ra) Großes Karroisdorf-Sieglar (Ra) Großes Karroisdorf-Sieglar (Ra) Großes Karroisdorf-Sieglar (Ra) Großes Karroisdorf-Sieglar (Ra) Großes Kar-----
nevals-Stell-dich-ein bei Familienevals-Stell-dich-ein bei Familienevals-Stell-dich-ein bei Familienevals-Stell-dich-ein bei Familienevals-Stell-dich-ein bei Familie
Simone und Ulli Schwarz in derSimone und Ulli Schwarz in derSimone und Ulli Schwarz in derSimone und Ulli Schwarz in derSimone und Ulli Schwarz in der
LarstrLarstrLarstrLarstrLarstraßeaßeaßeaßeaße..... Zahlreiche Jeck Zahlreiche Jeck Zahlreiche Jeck Zahlreiche Jeck Zahlreiche Jecken veren veren veren veren ver-----
sammeln sich hiersammeln sich hiersammeln sich hiersammeln sich hiersammeln sich hier,,,,, um den Str um den Str um den Str um den Str um den Stra-a-a-a-a-
ßenkarneval in Sieglar zu sehen.ßenkarneval in Sieglar zu sehen.ßenkarneval in Sieglar zu sehen.ßenkarneval in Sieglar zu sehen.ßenkarneval in Sieglar zu sehen.
Vor rund 20 Jahren hatten Simo-
ne und Ulli Schwarz die Idee, sich
vor dem Haus hautnah den Sieg-
larer Karnevalszug anzuschauen
und zu feiern. Damals war die Or-
ganisation spontan und über-
schaubar. Mit einem Kasten Bier
stand man in der Larstraße und
unterstützte den karnevalisti-
schen Zug. Im Laufe der Jahre ist
das Treffen zu einem Event gewor-
den, an dem zahlreiche Nachbarn,
Freunde und Bekannte teilneh-
men. Der Konsum hat sich dem-
entsprechend angepasst. Heute
sind rund 160 Liter Bier, diverse
weitere Getränke und ein opu-
lentes Büfett am Start. Das
schmucke und geschmackvoll ein-
gerichtete Fachwerkhaus der Fa-
milie Schwarz dient als Haupt-
quartier der Jecken. Küche, Ess-
zimmer, Flur und die private Flä-
che vor dem Fachwerkhaus sind
freigegeben. Das umgebaute
Wohnzimmer, „das früher einmal
als Schweinestall diente, bleibt
an diesem Tag allerdings ge-
schlossen“, sagt Gastgeber Ulli

Vor dem schmucken Fachwerkhaus der Familie Schwarz in der Larstraße treffen sich alljährlich dieVor dem schmucken Fachwerkhaus der Familie Schwarz in der Larstraße treffen sich alljährlich dieVor dem schmucken Fachwerkhaus der Familie Schwarz in der Larstraße treffen sich alljährlich dieVor dem schmucken Fachwerkhaus der Familie Schwarz in der Larstraße treffen sich alljährlich dieVor dem schmucken Fachwerkhaus der Familie Schwarz in der Larstraße treffen sich alljährlich die
Nachbarschaft, Bekannte und Freunde.Nachbarschaft, Bekannte und Freunde.Nachbarschaft, Bekannte und Freunde.Nachbarschaft, Bekannte und Freunde.Nachbarschaft, Bekannte und Freunde.

Schwarz. Auch Nicht-Sieglarern
ist der Besuch gestattet.
Aus Lülsdorf und dem öster-
reichischem Salzburg reisten
ebenfalls Gäste an. Das lohnt
sich, denn Simones Mutter Mo-
nika verteilt an jeden Teilneh-
mer einen Orden. Seit 15 Jah-

Orden 2026Orden 2026Orden 2026Orden 2026Orden 2026

ren bereitet Monika die Orden
für die Erwachsenen und Kin-
der vor. Rund 40 Auszeichnun-
gen gestaltet sie in liebevoller
Handarbeit für die Erwachse-
nen plus die Orden für die Kin-
der. „Bereits nach Weihnach-
ten beginnt die Planung für die

karnevalistischen Auszeichnun-
gen“, berichtet Monika. So
packt jeder mit an. Auch die
Nachbarn beteiligen sich am
Büfett. „Der Rosenmontag ist
ein langer Tag, der aber sehr
viel Spaß macht“, sagt Simone
Schwarz abschließend.
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27.02. und 28.02.2026
TAG DER OFFENEN TÜR

Informieren Sie sich über innovative 
Energiesysteme von Wärmepumpe 
bis Photovoltaik. Profitieren Sie von 
individueller Beratung und einem 
Fördermittel-Check oder entdecken 
Sie Ihr Traumbad in unserer neu 
gestalteten Badausstellung. 

Weitere Infos unter:
www.lindlahr-gruppe.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Kirchtal 51 . 53844 Troisdorf
02241 8723 0 . www.lindlahr-gruppe.de

Fachvorträge, Messeaktionen und tolle Preise!

28.02.2026 10:00 - 16:00 Uhr

Beratungstermin buchen

27.02.2026 15:00 - 19:00 Uhr

DigitalCafé der
AWO Oberlar

Stadt Troisdorf zu
Gast mit digitalen
Serviceangeboten

Die AWO Oberlar e. V. lädt gemein-
sam mit der Stadt Troisdorf herz-
lich zu einer Informationsveranstal-
tung rund um die digitalen Ser-
viceangebote der Stadt ein. Die
Veranstaltung findet im Rahmen
des regelmäßig stattfindenden Di-
gitalCafés am Donnerstag, 5. März,
von 10 bis 12:00 Uhr in den Räu-
men der AWO Oberlar, Sieglarer
Straße 66-68, 53842 Troisdorf, statt.
Das DigitalCafé der AWO Oberlar
ist ein 14-tägliches Angebot, das
von engagierten Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtlern begleitet
wird. Ziel ist es, Bürgerinnen und
Bürger beim sicheren und selbst-
ständigen Umgang mit digitalen
Geräten und Anwendungen zu
unterstützen. Umso mehr freut

sich die AWO Oberlar, dass die
Stadt Troisdorf im Rahmen dieses
Angebots zu Gast ist und ihre digi-
talen Serviceangebote vorstellt.
An diesem Vormittag informiert die
Stadt Troisdorf unter anderem über
das Serviceportal, das Beteiligungs-
portal, das Geoportal, die Ehren-
amtsplattform sowie die smarT:app.
Die Teilnehmenden erhalten einen

praxisnahen Einblick, wie viele städ-
tische Anliegen bequem online er-
ledigt werden können.
Im Anschluss an die Vorstellung
besteht die Möglichkeit, die digi-
talen Angebote direkt auszupro-
bieren und individuelle Fragen zu
stellen. Eigene Laptops, Tablets
oder Smartphones können hierfür
gerne mitgebracht werden.

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht zwingend erforder-
lich, wird jedoch zur besseren Pla-
nung empfohlen.
KKKKKontakt und ontakt und ontakt und ontakt und ontakt und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
AWO Oberlar e. V.
Sieglarer Str. 66-68, 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
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Neues Angebot:
Hausaufgabenbetreuung
Wir freuen uns, ab dem 2. März
ein neues kostenloses Angebot
bei der AWO Oberlar e. V. starten
zu können:
Jeden Montag, 15 bis 18 UhrJeden Montag, 15 bis 18 UhrJeden Montag, 15 bis 18 UhrJeden Montag, 15 bis 18 UhrJeden Montag, 15 bis 18 Uhr
In unseren Räumen, Sieglarer Stra-
ße 66-68, 53842 Troisdorf
Die Hausaufgabenbetreuung bie-
tet Schüler*innen die Möglich-
keit, ihre Hausaufgaben in ruhi-
ger Atmosphäre zu erledigen.
Dabei werden kleinere Hilfestel-
lungen gegeben, es handelt sich
jedoch nicht um Nachhilfe.
Auch zum Abfragen von Vokabeln
oder zur Vorbereitung auf Tests

ist dieses Angebot gut geeignet.
Zielgruppe: Schüler*innen aller
Klassenstufen
Zur besseren Planung freuen wir
uns über eine vorherige Anmel-
dung, allerdings wird niemand
weggeschickt, der oder die spon-
tan vorbeikommt.
Das Angebot wird ehrenamtlich
und kostenfrei von Markus Bartz
durchgeführt.
Die Vorsitzende Birgit Biegel freut
sich sehr, Herrn Bartz für dieses
Ehrenamt gewonnen zu haben,
und hofft auf eine rege Nutzung
des Angebots.

Selbsthilfegruppe für COPD und andere
Lungenerkrankungen trifft sich in Oberlar
Die Selbsthilfegruppe COPD & an-
dere Lungenkrankheiten lädt Be-
troffene sowie deren Angehörige
herzlich zum nächsten Gruppen-
treffen ein. Die Gruppe bietet ei-
nen geschützten Raum für Aus-
tausch, gegenseitige Unterstüt-
zung und das Teilen von Erfahrun-

gen im Umgang mit chronischen
Lungenerkrankungen.
Geleitet wird die Gruppe von Rolf
Esch, der den Teilnehmenden mit
Erfahrung und Engagement zur
Seite steht.
Der nächste Termin findet statt
am:

6. März6. März6. März6. März6. März
10 bis 11:30 Uhr10 bis 11:30 Uhr10 bis 11:30 Uhr10 bis 11:30 Uhr10 bis 11:30 Uhr
Ort:
In den Räumen der AWO Oberlar
Sieglarer Straße 66-68
53842 Troisdorf
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung ist wünschenswert,

jedoch keine Verpflichtung - sie
dient lediglich der besseren Pla-
nung. Interessierte können sich
per E-Mail anmelden unter:
copd@awo-oberlar.de oder 02241
9451628
Neue Teilnehmende sind jederzeit
herzlich willkommen.

Stadtwerke Troisdorf sorgen für Sicherheit
Gasnetz umfassend geprüft
Die Stadtwerke Troisdorf haben im
vergangenen Jahr erneut einen
Großteil ihres Gasrohrnetz sowie ihre
Gasanlagen umfassend kontrolliert.
Im Rahmen der turnusmäßigen Über-
prüfungen wurde eine Rohrnetzlän-
ge von insgesamt 257 Kilometern zu
Fuß begangen. Zusätzlich kamen mo-
derne Umweltfahrzeuge zum Einsatz,
mit denen weitere 62 Kilometer Gas-
leitungen befahren und überprüft
wurden. Darüber hinaus kontrollier-
ten die Fachkräfte der Stadtwerke
59 Gasanlagen manuell. Das erfreu-
liche Ergebnis: Es gab keinerlei Be-
anstandungen.
Die Kontrollen finden nicht einma-
lig, sondern jährlich und systema-
tisch statt. Durch die zahlreichen und
weitreichenden Prüfungen stellen die
Stadtwerke Troisdorf sicher, dass das
Gas jederzeit sicher und zuverlässig
durch das Stadtgebiet strömt. Für
die Kundinnen und Kunden bedeu-
tet das ein hohes Maß an Versor-
gungssicherheit und Vertrauen in die
bestehende Infrastruktur.
Gut zu wissen: So müssen Sie sichGut zu wissen: So müssen Sie sichGut zu wissen: So müssen Sie sichGut zu wissen: So müssen Sie sichGut zu wissen: So müssen Sie sich
bei Gasgeruch verhalten!bei Gasgeruch verhalten!bei Gasgeruch verhalten!bei Gasgeruch verhalten!bei Gasgeruch verhalten!
Auch wenn die Gasversorgung in
Troisdorf sicher ist, informieren die
Stadtwerke vorsorglich über das rich-
tige Verhalten bei Gasgeruch. Die-
ser fällt deswegen sofort auf, weil
dem Erdgas ein sehr intensiver Duft-
stoff beigemischt ist, so dass selbst
kleinste Gasmengen bemerkt wer-
den: Zunächst gilt es Fenster und
Türen zu öffnen und für Durchzug zu
sorgen, da frische Luft die Gaskon-
zentration senkt, und die Absperr-
einrichtungen der Gasleitungen zu
schließen. Es sollten keinerlei elek-
trische Schalter getätigt oder Flam-
men entzündet und das Haus
schnellstmöglich verlassen werden.
Außerhalb des Hauses sollte umge-

Die kontinuierlichen Prüfungen des weit verzweigten Troisdorfer Gasrohrnetzes sowie der Gasanlagen sindDie kontinuierlichen Prüfungen des weit verzweigten Troisdorfer Gasrohrnetzes sowie der Gasanlagen sindDie kontinuierlichen Prüfungen des weit verzweigten Troisdorfer Gasrohrnetzes sowie der Gasanlagen sindDie kontinuierlichen Prüfungen des weit verzweigten Troisdorfer Gasrohrnetzes sowie der Gasanlagen sindDie kontinuierlichen Prüfungen des weit verzweigten Troisdorfer Gasrohrnetzes sowie der Gasanlagen sind
ein fester Bestandteil der hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der Stadtwerke Troisdorf.ein fester Bestandteil der hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der Stadtwerke Troisdorf.ein fester Bestandteil der hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der Stadtwerke Troisdorf.ein fester Bestandteil der hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der Stadtwerke Troisdorf.ein fester Bestandteil der hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards der Stadtwerke Troisdorf.

hend der Störungsdienst der Stadt-
werke Troisdorf unter der Nummer
02241 888 110 informiert werden,
der rund um die Uhr erreichbar ist.
So lassen sich mögliche Risiken
schnell und zuverlässig ausschlie-
ßen.
Nachhaltig und regelkonform: EU-Nachhaltig und regelkonform: EU-Nachhaltig und regelkonform: EU-Nachhaltig und regelkonform: EU-Nachhaltig und regelkonform: EU-
Methanverordnung erfülltMethanverordnung erfülltMethanverordnung erfülltMethanverordnung erfülltMethanverordnung erfüllt
Die regelmäßigen Kontrollen zahlen
auch auf den Klimaschutz ein. Die
Stadtwerke Troisdorf erfüllen selbst-
verständlich die Vorgaben der EU-
Methanverordnung, die eine Redu-
zierung und Überwachung von Me-
thanemissionen im Energiesektor
vorsieht. Ziel ist es, Emissionen früh-
zeitig zu erkennen und zu vermei-
den - ein weiterer Beitrag für eine
nachhaltige und zukunftsorientierte
Energieversorgung in Troisdorf.
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TUI ReiseCenter – Martius Reisen GmbH · Frankfurter Str. 73 · 53773 Hennef

Tel. 02242/4288 · E-Mail: hennef1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/hennef1

Erleben Sie unvergessliche Momente an Bord 

der Mein Schiff 1 auf dieser besonderen 

Transatlantikreise von der Karibik ins Mittelmmer.  

Nehmen Sie sich Ihre ganz persönliche Auszeit 

und buchen Sie Ihre nächste Kreuzfahrt in 

unserem Reisebüro.

Herzlichst, Ihre Kreuzfahrt-Experten vom 

TUI ReiseCenter in Hennef

Mein Schiff 1

13.04.2026 bis 28.04.2026 

Bridgetown (Barbados) - Bridgetown –  

Seetag – Seetag – Seetag – Seetag – Seetag – 

Mein Schiff            € 1.529** 

15 Nächte – Transatlantik 

ab Bridgetown/bis Palma
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Anzeige

4. Auszeichnung
für Troisdorfer Glasfaser-Pionier TroiLine mit dem JETI

Vertriebsleiter Holger Schmieding freut sich gemeinsam mit dem JETI über die neuerliche Auszeichnung mitVertriebsleiter Holger Schmieding freut sich gemeinsam mit dem JETI über die neuerliche Auszeichnung mitVertriebsleiter Holger Schmieding freut sich gemeinsam mit dem JETI über die neuerliche Auszeichnung mitVertriebsleiter Holger Schmieding freut sich gemeinsam mit dem JETI über die neuerliche Auszeichnung mitVertriebsleiter Holger Schmieding freut sich gemeinsam mit dem JETI über die neuerliche Auszeichnung mit
dem renommierten Gütesiegel „Vision Kommunikationstechnologie“.dem renommierten Gütesiegel „Vision Kommunikationstechnologie“.dem renommierten Gütesiegel „Vision Kommunikationstechnologie“.dem renommierten Gütesiegel „Vision Kommunikationstechnologie“.dem renommierten Gütesiegel „Vision Kommunikationstechnologie“.

Die erneute Verleihung des re-
nommierten Gütesiegels „Visi-
on Kommunikationstechnolo-
gie“ des unabhängigen Energie-
verbraucherportals ist ein star-
kes Signal für die digitale Zu-
kunftsfähigkeit der Stadt Trois-
dorf und bestätigt einmal mehr,
dass Troisdorf mit dem JETI ei-
nen verlässlichen und innova-
tiven Partner an seiner Seite
hat. Bereits zum vierten Mal
in Folge wurde der regionale
Telekommunikationsdienstlei-
ster geehrt, wobei die Aus-

zeichnung auf strengen Kriteri-
en in den Bereichen Verbin-
dungsqualität, Angebotsvielfalt
und Kundenservice basiert.
Spitzenleistung mit Mehrwert fürSpitzenleistung mit Mehrwert fürSpitzenleistung mit Mehrwert fürSpitzenleistung mit Mehrwert fürSpitzenleistung mit Mehrwert für
die Stadtdie Stadtdie Stadtdie Stadtdie Stadt
Mit seinem kontinuierlichen En-
gagement für den flächendecken-
den Glasfaserausbau trägt JETI
entscheidend dazu bei, Troisdorf
als modernen, leistungsfähigen
und attraktiven Standort für Bür-
gerinnen und Bürger sowie Un-
ternehmen zu stärken. „Schnel-
les Internet ist längst keine Lu-

xusfrage mehr, sondern Grund-
voraussetzung für Lebensquali-
tät, Bildung, Arbeit und wirt-
schaftliche Entwicklung. Die
neuerliche Auszeichnung bestä-
tigt unseren Weg und unsere
Verantwortung gegenüber der
Stadt und ihren Menschen“,
weiß Vertriebsleiter Holger
Schmieding. „Sie motiviert uns,
den Glasfaserausbau weiter vor-
anzutreiben und neue Angebote
zu entwickeln.“ Voraussichtlich
Mitte des Jahres wird der JETI
ein neues, attraktiveres Angebot

speziell für kleine und mittel-
ständische Unternehmen vor-
stellen. Damit sollen Betriebe
in Troisdorf noch besser ver-
netzt, wettbewerbsfähiger und
digital leistungsstärker werden.
Glasfaser für Glasfaser für Glasfaser für Glasfaser für Glasfaser für TTTTTausende Haus-ausende Haus-ausende Haus-ausende Haus-ausende Haus-
haltehaltehaltehaltehalte
Aktuell schreitet der Glasfa-
serausbau in den Stadtteilen
Kriegsdorf und Rotter See zü-
gig voran. Insgesamt können
sich rund 3.300 Haushalte auf
ultraschnelles Internet freuen
- und profitieren während der
Ausbauphase von einem kos-
tenfreien Hausanschluss.
Darüber hinaus gibt es auch
für Eigentümer in bereits er-
schlossenen Gebieten eine
neue Chance: Wer nachträg-
lich einen Glasfaseranschluss
wünscht, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen ebenfalls
von einem kostenlosen Hausan-
schluss profitieren. Entschei-
dend ist hierbei das gemein-
schaftliche Interesse in der Nach-
barschaft - je mehr Anwohner
sich beteiligen, desto größer ist
die Wahrscheinlichkeit einer
kostenfreien Realisierung.
Zudem können Eigentümer von
Mehrfamilienhäusern künftig
von einem kostenfreien Ausbau
der Inhouse-Verkabelung profi-
tieren - sofern bestimmte Vor-
aussetzungen erfüllt sind. Die-
ses Angebot stärkt nicht nur den
Immobilienwert, sondern ver-
bessert auch die Wohnqualität
ganzer Gebäude.

Regen kann den Spaß nicht verderben
Rosenmontagszug in Sieglar bunt wie in jedem Jahr
Petrus ist wohl nur ein bisschen
Karnevalist; jedenfalls meinte er
es nicht nur gut mit den Jecken
zwischen Marktplatz und Kerp-
straße, die sich auf einen tollen
Rosenmontagsumzug gefreut hat-
ten. Zwischendurch öffnete er
immer wieder seine großen
Schleusen. Doch echte Karnevals-

freunde lassen sich den Spaß an
der Freud’ nicht nehmen: 18 Grup-
pen und insgesamt knapp einein-
halb Tausend Teilnehmer erfreu-
ten sich an dem bunten „Wurm“,
der sich durch Sieglars Straßen
wälzte.
Beim Rosenmontagszug vom Orts-
ring Sieglar wieder mit dabei na-

türlich kleine Gruppen mit Hand-
karren bis hin zu den großen Wa-
gen, allen voran der Junggesel-
lenverein Sieglar und am Ende der
von der 1. Großen Karnevalsge-
sellschaft Sieglar. Die weiteste
Anreise hatte die Männer der Feu-
erwehr Drolshagen und der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr

Iseringhausen auf sich genommen
- und nicht bereut. Einen beson-
deren Grund zum Feiern hatte der
KC „Ne Hoofe volle Lööre“, die in
dieser jetzt zu Ende gehenden
Session auf ihr 50-jähriges Beste-
hen zurückblickt. In Sieglar sind
Tradition und Moderne gut
miteinander verknüpft. (wed)
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Sitzung Stadtrat
am 24. Februar 2026
Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Sitzung des Stadt-
rates der Stadt Troisdorf am 24. Februar 2026 erfolgte am 18. Februar
2026 gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf auf der Internet-
seite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/
bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Öffentliche Bekanntmachung der Stadt TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Sitzung des StadtrSitzung des StadtrSitzung des StadtrSitzung des StadtrSitzung des Stadtrates der Stadt ates der Stadt ates der Stadt ates der Stadt ates der Stadt TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
am 24. Februar 2026am 24. Februar 2026am 24. Februar 2026am 24. Februar 2026am 24. Februar 2026
Hiermit gebe ich bekannt, dass am Dienstag, den 24. Februar 2026Dienstag, den 24. Februar 2026Dienstag, den 24. Februar 2026Dienstag, den 24. Februar 2026Dienstag, den 24. Februar 2026, um
18.00 Uhr in der Stadthalle Troisdorf, Kölner Straße 167, 53840 Troisdorf,
eine Sitzung des Stadtrates der Stadt Troisdorf stattfindet.
Vor Eintritt in die Tagesordnung findet vor Beginn der öffentlichen
Sitzung eine
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d eE i n w o h n e r f r a g e s t u n d eE i n w o h n e r f r a g e s t u n d eE i n w o h n e r f r a g e s t u n d eE i n w o h n e r f r a g e s t u n d e
aufgrund § 18 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Troisdorf statt.
Insoweit ist jeder Einwohner der Stadt, zweimal jährlich, berechtigt,
nach Aufruf des Tagesordnungspunktes mündliche Anfragen an den
Bürgermeister zu richten. Die Anfragen müssen sich auf Angelegenhei-
ten der Stadt beziehen.
Melden sich mehrere Einwohner gleichzeitig, so bestimmt der Bürger-
meister die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller ist
berechtigt, höchstens zwei Zusatzfragen zu stellen.
Die Beantwortung der Anfrage erfolgt im Regelfall mündlich durch den
Bürgermeister. Ist eine sofortige Beantwortung nicht möglich, so kann
der Fragesteller auf schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Eine
Aussprache findet nicht statt.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
I.I.I.I.I. Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
Ausschuss- und GremienbesetzungAusschuss- und GremienbesetzungAusschuss- und GremienbesetzungAusschuss- und GremienbesetzungAusschuss- und Gremienbesetzung
1 Ausschuss- und Gremienbesetzung
2 Wahl der Seniorenbeauftragten für die Stadt Troisdorf
3 Wahl der Mitglieder bzw. der stellvertretenden Mitglieder der

Ausschüsse und namentliche Benennung der Ausschussvorsitzen-
den und deren Stellvertreter in der Stadtratssitzung vom 02.
Dezember 2025
hier: Beanstandung gemäß § 54 Absatz 2 Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

BeigeordnetenwahlBeigeordnetenwahlBeigeordnetenwahlBeigeordnetenwahlBeigeordnetenwahl
4 Wahl eines Beigeordneten für das Dezernat III
OrtsrechtOrtsrechtOrtsrechtOrtsrechtOrtsrecht
5 Neufassung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die

Durchführung der Brandschau und sonstige brandschutztechni-
sche Leistungen der Stadt Troisdorf

6 1. Änderung der Satzung für das Amt für Kinder, Jugendliche und
Familien -Jugendamt- der Stadt Troisdorf vom 11. März 2013

7 Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2
BauGB, Stadtteil Troisdorf-Mitte, Grundstück Kölner Straße 2 (ehe-
maliges Forum)

8 2. Änderung der Satzung der Stadt Troisdorf über die Unterhaltung,
Benutzung und Erhebung von Gebühren der Unterkünfte für ob-
dachlose Personen, Aussiedler und Flüchtlinge vom 15. Juni 2023

9 2. Änderung der Satzung über die Erhebung von Essensgeldern bei
Verpflegung in Kindertageseinrichtungen und für außerunterricht-
liche Angebote der Offenen Ganztagsschulen - OGS (Trogata) und
städtischen Hortgruppen der Stadt Troisdorf vom 21. Februar 2022

10 9. Änderung der Satzung für die Erhebung von Elternbeiträgen für
Kinder in Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für
außerunterrichtliche Angebote der der städtischen Hortgruppen
sowie der Offenen Ganztagsschulen - OGS (Trogata) (Elternbei-
tragssatzung) vom 10. Dezember 2013

11 Verkaufsoffene Sonntage im Stadtgebiet Troisdorf 2026
hier: Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von
Verkaufsstellen in der Stadt Troisdorf, Ortsteile Troisdorf-Mitte
und Troisdorf-Sieglar, für das Jahr 2026

HaushaltsangelegenheitenHaushaltsangelegenheitenHaushaltsangelegenheitenHaushaltsangelegenheitenHaushaltsangelegenheiten
12 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die öPa GmbH
13 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die TroiKomm GmbH
14 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die AGGUA GmbH
15 Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die Stadtwerke Troisdorf

GmbH
Planungs- und BauangelegenheitenPlanungs- und BauangelegenheitenPlanungs- und BauangelegenheitenPlanungs- und BauangelegenheitenPlanungs- und Bauangelegenheiten
16 Bebauungsplan T 1, 6. Änderung - Aufhebung, Stadtteil Troisdorf-

Mitte, Bereich Lohmarer Straße, Frankfurter Straße
hier: Beschluss zur Veröffentlichung und Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden gemäß § 3 Absatz 2 und. § 4 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 13a BauGB

17 Bebauungsplan T 1, 10. Änderung, Stadtteil Troisdorf-Mitte, Be-
reich Kreissparkasse am Ursulaplatz (Nachverdichtung mit neuer
Raumkante - im beschleunigten Verfahren)
hier: Beschluss zur Veröffentlichung und Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden gem. § 3 Absatz 2 und § 4 Absatz 2
Baugesetzbuch (BauGB)

i.V.m. § 13a BauGB
Anträge der FraktionenAnträge der FraktionenAnträge der FraktionenAnträge der FraktionenAnträge der Fraktionen
18 Anwendung Straßenverkehrsordnung (StVO) und der Sondernut-

zungsvorschriften bei E-Scootern
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 29. Januar 2026

19 Pflanzung eines Baumes für jedes neugeborene Kind sowie Ein-
malzahlung von 200 € pro Neugeborenen
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 29. Januar 2026

Die Vollziehung der Hinweisbekanntmachung zur Neufassung der Sat-
zung des Zweckverbandes civitec erfolgte gemäß § 15 der Hauptsat-
zung der Stadt Troisdorf am 18. Februar 2026 durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetseite
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich
veröffentlicht:

Hinweisbekanntmachung
zur Neufassung der Satzung des
Zweckverbandes civitec
Die Verbandsversammlung des civitec Zweckverband Kommunale In-
formationsverarbeitung hat am 08.10.2025 die Änderung und Neufas-
sung der Satzung des Zweckverbandes civitec beschlossen. Die Veröf-
fentlichung der Satzungsänderung erfolgte im Amtsblatt für den Re-
gierungsbezirk Köln am 22.12.2025, Ausgabe Nr. 51/2025.
Das Amtsblatt ist im Internet unter folgenden Link abzurufen:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/behoerde-und-gremien/amtsblatt/
jahrgang-2025
Gemäß § 11 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG NRW) wird hiermit auf die Veröffentlichung hingewiesen.
Stadt Troisdorf, den 11.02.2026
gez. Alexander Biber
Der Bürgermeister
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20 Offene Bürgersprechstunde
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 29. Januar 2026

21 Abschaffung der Hundesteuer
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 29. Januar 2026

22 Änderung der Geschäftsordnung des Rates
hier: Antrag der SPD- und GRÜNE-Fraktion vom 09. Februar 2026

23 Änderung der Hauptsatzung
hier: Antrag GRÜNE Fraktion vom 10. Februar 2026

24 Änderung der Ausschussstruktur
hier: Antrag GRÜNE Fraktion vom 10. Februar 2026

25 Grundsatzbeschluss zur Frage des Nachtflugverbotes am Flugha-
fen Köln/Bonn
hier: Antrag GRÜNE Fraktion vom 10. Februar 2026

26 Grundsatzentscheidung Verzicht auf eine lokale Verpackungssteuer
in Troisdorf
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 10. Februar 2026

BürgeranträgeBürgeranträgeBürgeranträgeBürgeranträgeBürgeranträge
27 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau

Christel Lorenz, Frau Monika Lamik und Herrn Egon Hammer vom
29. Oktober 2024
hier: Errichtung von Winterschlaf-Quartieren für Igel

28 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Monika Lamik, Frau Christel Lorenz und Herrn Thomas Frank vom
30. Oktober 2024
hier: Errichtung einer Photovoltaikanlage als „Solar-Cluster“ in
Form von mehreren Solarparks

29 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Egon Hammer, Frau Monika Lamik und Herrn Armin Karadimas
vom 31. Oktober 2024
hier: Verbesserung der Fahrrad-Infrastruktur in Troisdorf

30 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank, Herrn Armin Karadimas und Frau Monika Lamik
vom 01. November 2024
hier: Durchführung eines Modellprojekts zum Umgang mit Cannabis

31 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Christel Lorenz und Frau Monika Lamik vom 02. November 2024
hier: Erhöhung der Sachkostenpauschale für Tagesmütter

32 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Monika Lamik, Herrn Thomas Frank und Herrn Egon Hammer vom
02. November 2024
hier: Einrichtung von „Familiengrundschulzentren“

33 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank, Herrn Armin Karadimas und Frau Monika Lamik
vom 04. November 2024
hier: Grundversorgung für Menschen ohne Krankenversicherung

34 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank, Frau Christel Lorenz und Herrn Egon Hammer vom
05. November 2024
hier: Laufzeit der Beantwortung von an die Verwaltung gerichteten
Anfragen, Anträgen, Beschwerden etc.

35 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank und Frau Christel Lorenz vom 06. November 2024
hier: Inanspruchnahme von „funktionalen Ausschreibungen“ beim
Straßenbau bzw. -sanierungen

36 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank, Frau Monika Lamik und Herrn Armin Karadimas
vom 07. November 2024
hier: Durchführung einer repräsentativen Umfrage zur Lebenszu-
friedenheit in der Stadt Troisdorf

37 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Norbert Lang, Frau
Monika Lamik, Herrn Egon Hammer und Frau Christel Lorenz vom
08. November 2024
hier: Einführung eines „Wiederbelebungsunterrichts“ in Schulen

38 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Christel Lorenz, Herrn Thomas Frank und Herrn Egon Hammer vom
09. November 2024

hier: Organisation von Berufs-Trainingsmaßnahmen für Obdachlo-
se und Bewohner von städtischen Unterkünften

39 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Monika Lamik, Frau Christel Lorenz und Herrn Thomas Frank vom
10. November 2024
hier: Veranstaltung eines Aktionstages „Blaulichtflecken“

40 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Monika Lamik, Herrn Armin Karadimas und Herrn Thomas Frank
vom 11. November 2024
hier: Durchführung eines Pilotprojekts „Notfall-Kindertagespflege“

41 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Frau
Christel Lorenz, Herrn Egon Hammer und Herrn Armin Karadimas
vom 12. November 2024
hier: Einführung von „Schülerpraktika“ in Handwerksberufen

42 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang, Herrn
Thomas Frank, Frau Monika Lamik, Herrn Armin Karadimas vom
26. September 2025
hier: Public Viewing zur Fußball-Weltmeisterschaft 2026

43 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Andreas Oeldemann
vom 25. Juni 2025
hier: Freigabe der Einbahnstraße „Am Bürgerhaus“ für Fahrräder
(„Fahrrad frei“)

44 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Heinz Bert Weber
vom 30. Juni 2025
hier: Elektronische Fahrplananzeigetafel für Bushaltestellen im
Ortsteil Troisdorf-Oberlar

45 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW vom 29. September 2025
hier: Hundekotbeutelspender in Troisdorf-Sieglar

46 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Einzelratsmitglieds Kurt
Jansen (BSW) vom 29. Januar 2026
hier: Sachkostenpauschale für Einzelratsmitglieder gemäß § 56
GO NRW

47 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Einzelratsmitglieds Kurt
Jansen (BSW) vom 29. Januar 2026
hier: Einrichtung einer kostenlosen Busverbindung an verkaufsof-
fenen Sonntagen

48 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW der Altenrather Vereine vom
31. Januar 2026
hier: Neubau der Mehrzweckhalle Altenrath

49 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Heinz Bert Weber
vom 17. Dezember 2025
hier: Ergänzung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst

50 MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
50.1 Gremien- und Nebentätigkeiten des Bürgermeisters im Jahr 2025
51 Anfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der Fraktionen
51.1 Friedhofsbedarfsplanung

hier: Anfrage der FDP / UWG Fraktion vom 01. Februar 2026
52 Anfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der Ratsmitglieder

II.II.II.II.II. Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher Nichtöffentlicher TTTTTeileileileileil
GrundstücksangelegenheitenGrundstücksangelegenheitenGrundstücksangelegenheitenGrundstücksangelegenheitenGrundstücksangelegenheiten
53 Grundstücksangelegenheit in Troisdorf-Mitte
54 Vorkaufsrecht in Troisdorf-Mitte
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
55 Bestellung des Leiters des Rechnungsprüfungsamtes
56 MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen
56.1 Nicht öffentliche Mitteilungsvorlage zur Beschlussvorlage DS-

Nr.2026/0065
56.2 Nicht öffentliche Anlage zum Bürgerantrag DS-Nr.: 2025/0588/1
57 Anfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der FraktionenAnfragen der Fraktionen
58 Anfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der RatsmitgliederAnfragen der Ratsmitglieder

Troisdorf, den 17. Februar 2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Straßenumbenennung Josef-Rahm-Straße

Die Liturgie für den
Weltgebetstag der Frauen
haben in diesem Jahr Frauen
aus Nigeria geschrieben
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes
Motto, angelehnt an Matthäus 11, 28-30.
Der ökumenische Vorbereitungskreis von Troisdorf Mitte lädt ein
zum Gottesdienst am 6. März, um 18 Uhr, in die Kirche St. Maria
Königin, Blücherstr., 53842 Troisdorf.
Nach dem Gottesdienst laden wir ein zum Austausch bei landes-
typischen Speisen.
Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas. Es ist ein Land
zwischen Armut und Reichtum, zwischen Gewaltspirale und Hoff-
nung auf eine bessere Zukunft.
Die Menschen sehen sich mit existenziellen Bedrohungen kon-
frontiert, doch welche Lasten sie tragen und was ihnen Hoffnung
gibt, haben die Frauen in der Liturgie zusammengestellt. Mit
ihren Geschichten laden sie uns ein in ihren Alltag einzutauchen.
Sie zeigen uns, dass Nigeria ein Land der starken Frauen ist, die
Veränderung anstoßen und mutig neue Wege gehen. Der Weltge-
betstag der Frauen lädt ein, sich im Glauben und im Gebet mit
ihnen zu verbinden.

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung zur Straßenumbe-
nennung zu Josef-Rahm-Straße erfolgte gemäß § 15 der Hauptsatzung
der Stadt Troisdorf am 18. Februar 2026 durch Bereitstellung auf der
Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetseite
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich
veröffentlicht:
Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
Straßenumbenennung von „Iltisweg“ in „Josef-Rahm-Straße“Straßenumbenennung von „Iltisweg“ in „Josef-Rahm-Straße“Straßenumbenennung von „Iltisweg“ in „Josef-Rahm-Straße“Straßenumbenennung von „Iltisweg“ in „Josef-Rahm-Straße“Straßenumbenennung von „Iltisweg“ in „Josef-Rahm-Straße“
gem. § 3 Absatz 1 der „Richtlinie über die freiwillige, einmalige
pauschale Entschädigung von Aufwendungen infolge von Umbenen-
nungen von Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt Troisdorf vom 28.
Oktober 2024“ i.V.m. § 15 Absatz 1 der „Hauptsatzung der Stadt
Troisdorf im Rhein-Sieg-Kreis vom 13. November 2025“
Der Stadtrat der Stadt Troisdorf hat in seiner Sitzung am 2. Dezember
2025 gem. § 4 Absatz 2 Satz 3 des „Straßen- und Wegegesetzes des
Landes Nordrhein-Westfalens“ beschlossen, den „Iltisweg“Iltisweg“Iltisweg“Iltisweg“Iltisweg“ in Trois-
dorf-Spich in „Josef-Rahm-Straße“„Josef-Rahm-Straße“„Josef-Rahm-Straße“„Josef-Rahm-Straße“„Josef-Rahm-Straße“ umzubenennen.
Die Umbenennung in „Josef-Rahm-Str„Josef-Rahm-Str„Josef-Rahm-Str„Josef-Rahm-Str„Josef-Rahm-Straße“aße“aße“aße“aße“ erfolgt mit Wirkung zum
22. Juni 2026.22. Juni 2026.22. Juni 2026.22. Juni 2026.22. Juni 2026.
Die bisherigen Hausnummern bleiben erhalten und werden nicht ver-
ändert.

Ab dem 22. Juni 202622. Juni 202622. Juni 202622. Juni 202622. Juni 2026 wird es dann für die Dauer von einem Jahr eine
Doppelbeschilderung geben. Neben dem neuen Straßennamenschild
„Josef-Rahm-Straße“ wird auch das Straßennamenschild „Iltisweg“
erhalten bleiben. Der bisherige Straßenname „Iltisweg“ wird allerdings
durchgestrichen und damit als ungültig gekennzeichnet.

Lageplan: Iltisweg in Troisdorf-SpichLageplan: Iltisweg in Troisdorf-SpichLageplan: Iltisweg in Troisdorf-SpichLageplan: Iltisweg in Troisdorf-SpichLageplan: Iltisweg in Troisdorf-Spich

Unter dem folgenden Link

haben die Eigentümer, Anwohner und Firmen die Möglichkeit,
laut „Richtlinie über die freiwillige, einmalige pauschale Ent-
schädigung von Aufwendungen infolge von Umbenennungen von
Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt Troisdorf vom 28. Oktober
2024“
https://www.troisdorf.de/de/rathaus-service/aktuell/
bekanntmachungen/richtlinie-freiwillige-einmalige-entschaedigung-
aufwendungen-umbenennung-strassen-wege-plaetze.pdf?cid=1ufl
ab sofort die Möglichkeit für die Dauer von 4 Monaten eine
Entschädigung zu beantragen.
Hiermit wird die Straßenumbenennung verfügt und öffentlich be-
kannt gemacht. Diese Allgemeinverfügung gilt mit dem auf die
Bekanntmachung folgenden Tag als bekannt gegeben.
Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem Gegen diesen Bescheid können Sie vor dem VVVVVerwerwerwerwerwaltungsgerichtaltungsgerichtaltungsgerichtaltungsgerichtaltungsgericht
Köln,Köln,Köln,Köln,Köln,     Appellhofplatz,Appellhofplatz,Appellhofplatz,Appellhofplatz,Appellhofplatz, 50667 Köln, 50667 Köln, 50667 Köln, 50667 Köln, 50667 Köln, binnen eines Monats nach binnen eines Monats nach binnen eines Monats nach binnen eines Monats nach binnen eines Monats nach
Bekanntgabe (bzwBekanntgabe (bzwBekanntgabe (bzwBekanntgabe (bzwBekanntgabe (bzw..... nach Zustellung bei erfolgter Zustellung) des nach Zustellung bei erfolgter Zustellung) des nach Zustellung bei erfolgter Zustellung) des nach Zustellung bei erfolgter Zustellung) des nach Zustellung bei erfolgter Zustellung) des
Verwaltungsaktes schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-Verwaltungsaktes schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-Verwaltungsaktes schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-Verwaltungsaktes schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-Verwaltungsaktes schriftlich oder zur Niederschrift des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle Klage erheben. Die Klage muss denbeamten der Geschäftsstelle Klage erheben. Die Klage muss denbeamten der Geschäftsstelle Klage erheben. Die Klage muss denbeamten der Geschäftsstelle Klage erheben. Die Klage muss denbeamten der Geschäftsstelle Klage erheben. Die Klage muss den
KlägerKlägerKlägerKlägerKläger,,,,, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens
bezeichnen.bezeichnen.bezeichnen.bezeichnen.bezeichnen. Sie soll einen bestimmten  Sie soll einen bestimmten  Sie soll einen bestimmten  Sie soll einen bestimmten  Sie soll einen bestimmten AntrAntrAntrAntrAntrag enthalten.ag enthalten.ag enthalten.ag enthalten.ag enthalten. Die zur Die zur Die zur Die zur Die zur
Begründung dienenden Begründung dienenden Begründung dienenden Begründung dienenden Begründung dienenden TTTTTatsachen und Beweismittel sollen ange-atsachen und Beweismittel sollen ange-atsachen und Beweismittel sollen ange-atsachen und Beweismittel sollen ange-atsachen und Beweismittel sollen ange-
geben,geben,geben,geben,geben, die angefochtenen  die angefochtenen  die angefochtenen  die angefochtenen  die angefochtenen VVVVVerfügung soll in Urschrift oder inerfügung soll in Urschrift oder inerfügung soll in Urschrift oder inerfügung soll in Urschrift oder inerfügung soll in Urschrift oder in
Abschrift beigefügt werden.Abschrift beigefügt werden.Abschrift beigefügt werden.Abschrift beigefügt werden.Abschrift beigefügt werden.
Troisdorf, den 17. Februar 2026
gez. Alexander Biber
Der Bürgermeister

www.troisdorf.de/strassenumbenennung



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | rundblick-troisdorf.de/e-paper14

Anzeige

Endspurt im Karneval: Prinzenpaar Sascha I. und Kathrin I.
im emotionalen Finale der Session
Troisdorf. Die letzte Karne-
valswoche ist angebrochen -
und für das Prinzenpaar Sa-
scha I. und Kathrin I. hieß das
noch einmal: Endspurt! Ge-
meinsam mit ihren Adjutan-
ten und dem gesamten Gefol-
ge standen in den vergange-
nen Tagen zahlreiche Termine
auf dem Programm, die die
Session würdig und emotio-
nal zu Ende führten.
Besonders im Fokus der Wo-
che standen die jüngsten Je-
cken. Das Prinzenpaar be-
suchte zahlreiche Kitas und
Schulen und sorgte dort für
leuchtende Augen, fröhliche
Gesichter und echte Karne-
valsstimmung. Mit dabei wa-
ren unter anderem die Kita
Ravensberger Weg, die Kita
Sonnenblume, die Kita St.
Monika, die Kita Roncallistra-
ße, die Kita Herz Jesu, die Kita
Südstern, die Kita Daimler-
straße sowie die Heidepänz.
Auch in den Schulen war das
Prinzenpaar gern gesehener
Gast: Die Schloßstraße
Grundschule, die Janosch-
Schule und das Heinrich-Böll-
Gymnasium empfingen Sascha
I. und Kathrin I. mit offenen
Armen. Überall wurde ge-
meinsam gesungen, getanzt
und gelacht - echte Herzens-
momente für alle Beteiligten.
Der jährliche Empfang im
Kreishaus Siegburg, sowie die
Besuche bei den Redaktionen
und Rautenberg standen
ebenfalls auf dem Programm.
Ein großer Dank für die groß-
artige Begleitung während der
Session.
An Weiberfastnacht übernahm
Prinzessin Kathrin I. dann
pünktlich um 11:11 Uhr das
Zepter und die Macht. Mit ei-
nem großen Bus ging es den
ganzen Tag von Termin zu Ter-
min. Auf dem Programm stan-
den unter anderem Besuche
bei der KSK Sieglar, der VR
Bank sowie den Stadtwerken
Troisdorf. Die Damensitzung
der Altstädter in der Stadt-
halle und ein Besuch beim Da-
menkomitee auf der Hütte
durften natürlich auch nicht
fehlen. Insgesamt 15 Stunden
und 15 Auftritte gab es an
dem Tag.
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Ein toller und eindrucksvoller
Tag für alle!
Der Karnevalsfreitag stand
ganz im Zeichen der Kinder und
des Dankes: Neben einem Be-
such bei der Firma Meißner, wo
Prinz Sascha I. auf dem Bagger
mal zeigen konnte, was er
draufhat, stand auch ein Über-
raschungsbesuch beim Physio-
team Kaiser an, hier wurde das
Prinzenpaar ebenfalls sportlich
aktiv. Die eigene große Kinder-
party von der KG Halt Pool auf
der Hütte stand dann am Nach-
mittag im Terminplan.
Besonders bewegend war im
Anschluss der Besuch im GFO-
Hospiz. Für das Prinzenpaar war
es ein großes Anliegen, auch
Menschen, denen es nicht gut
geht, ein Lächeln zu schenken
und einen Moment der Freude
in den Tag zu bringen. Ein Be-
such, der allen Beteiligten tief
unter die Haut ging. Den Tag
schließte die eigene Sponso-
ren- und Gefolgeparty ab. Hier
durften die Gäste das Männer-
ballett und Torben Klein emp-
fangen, die für reichlich Stim-
mung sorgten.
Am Karnevalssamstag wurden

Sascha I. und Kathrin I. traditio-
nell zuhause geweckt - das soge-
nannte Prinzenwecken gehört fest
zum Brauchtum vor den letzten,
intensiven Tagen. Danach ging es
zum Karnevalszug schauen nach
Kriegsdorf und zum Gleisdreieck.
Ebenfalls Tradition sind die Besu-
che bei Kreft & Röhrig sowie bei
der Tanzschule Breuer, wo das
Prinzenpaar bereits herzlich ein-
geladen wurde, nach der Session
gemeinsam einen Tanzkurs zu be-
legen. Den stimmungsvollen Ab-
schluss des Tages bildete der Auf-
tritt bei „Hoot un Höötche“ in
der Hofburg.
Der absolute Höhepunkt folgte
am Sonntag: der große Karne-
valszug in Troisdorf. Bei strah-
lendem Sonnenschein zogen sie
gemeinsam mit zahlreichen
Fußgruppen und Wagen durch
die Stadt. Die Stimmung war
ausgelassen, die Straßen vol-
ler Jecken - ein Bilderbuch-Kar-
neval. Am Rosenmontag ging es
dann noch einmal durch das ei-
gene Veedel auf der Friedrich-
Wilhelms-Hütte. Auch hier wur-
de fleißig Kamelle geworfen und
noch einmal alles gegeben. Der
letzte Auftritt der Session fand

anschließend in der Mehr-
zweckhalle statt - ein Moment
voller Emotionen, Abschied und
Dankbarkeit.
Fazit: Die letzte Woche der Ses-
sion war für alle ein intensiver,
bewegender und wunderschö-
ner Abschluss. Mit vielen Be-
gegnungen, strahlenden Augen,
stillen Momenten und großen
Umzügen - sie hinterließ dabei
in Troisdorf und auf der Fried-
rich-Wilhelms-Hütte jede Men-
ge Erinnerungen.
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Rat und Politik
Troisdorfer Ausschüsse und Gremien tagen im 1. Quartal 2026
Im ersten Quartal 2026 finden in
Troisdorf wieder zahlreiche Sit-
zungen statt. Bürger*innen sind
herzlich eingeladen, sich über ak-
tuelle Themen und Entscheidun-
gen in ihrer Stadt zu informieren.
Hier sind die Termine und Orte
der Sitzungen:
Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:
Stadtrat, ab 18:00 Uhr
Stadthalle Troisdorf, Kölner Stra-
ße 167, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:
Ausschuss für Chancengerechtig-
keit und Integration,
ab 18:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal B,
5. OG, Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:
Seniorenbeirat, ab 15:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal A,
EG, Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:Mittwoch, 11. März:
Ausschuss für Kinder, Jugend und

Mitglieder des StadtratesMitglieder des StadtratesMitglieder des StadtratesMitglieder des StadtratesMitglieder des Stadtrates

Familie (Jugendhilfeausschuss),
ab 18:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal A,
EG, Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Donnerstag, 19. März:Donnerstag, 19. März:Donnerstag, 19. März:Donnerstag, 19. März:Donnerstag, 19. März:
Ausschuss für Kultur, Städtepart-
nerschaft und Freizeit,
ab 18:00 Uhr

Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal A,
EG, Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf
Mittwoch, 25. März:Mittwoch, 25. März:Mittwoch, 25. März:Mittwoch, 25. März:Mittwoch, 25. März:
Ausschuss für Soziales, Senioren
und Inklusion, ab 18:00 Uhr
Rathaus Troisdorf, Sitzungssaal B,
5. OG, Kölner Straße 176,
53840 Troisdorf

Die Sitzungen sind öffentlich, so-
fern nicht anders angegeben. Alle
interessierten Bürger*innen sind
eingeladen, teilzunehmen und ei-
nen Einblick in die politischen und
organisatorischen Abläufe ihrer
Stadt zu erhalten.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.troisdorf.de/ratsinfo.

Förderverein Stadtbibliothek
Neue Heimat für den Plotter im Makerspace Troisdorf
Die Makerspace-Ecke in der
Stadtbibliothek Troisdorf freut sich
über eine Erweiterung: Ab sofort
steht den Nutzer*innen ein Plot-
ter zur Verfügung.
Damit wird das Angebot für Krea-
tive und Technikbegeisterte, die

3D-Druck und digitale Gestal-
tungsmöglichkeiten nutzen wol-
len, noch umfangreicher.
Der Förderverein Stadtbibliothek
Troisdorf hat einen neuen Schrank
angeschafft, um dem Plotter ein
sicheres und abschließbares Zu-
hause zu bieten. Das ermöglicht
eine kontrollierte Nutzung des
Geräts und schafft gleichzeitig Platz
für eine ordentliche Aufbewahrung.
Interessierte, die den Plotter nut-
zen möchten, können sich unkom-
pliziert einen Termin bei der Stadt-
bibliothek oder per E-Mail unter:
info3d-druck@foerdervere in-
stadtbibliothek-troisdorf.de
reservieren. Der Plotter steht dann
ebenso wie die beiden bereits be-
stehenden 3D-Drucker zur Verfügung.
Freiwillige Spenden werden gerne
in Empfang genommen, um die
Verbrauchsmaterialien für den
Plotter und die 3-D-Drucker zu fi-
nanzieren. Ein Spendenschwein im
Makerspace erinnert freundlich
daran, das Angebot auch künftig
aufrechtzuerhalten und weiter
auszubauen.

Der neue Schrank ist der nächste Schritt zur Aufwertung des MakerspaceDer neue Schrank ist der nächste Schritt zur Aufwertung des MakerspaceDer neue Schrank ist der nächste Schritt zur Aufwertung des MakerspaceDer neue Schrank ist der nächste Schritt zur Aufwertung des MakerspaceDer neue Schrank ist der nächste Schritt zur Aufwertung des Makerspace
in der Stadtbibliothek Troisdorf. Foto: FV Stadtbibliothekin der Stadtbibliothek Troisdorf. Foto: FV Stadtbibliothekin der Stadtbibliothek Troisdorf. Foto: FV Stadtbibliothekin der Stadtbibliothek Troisdorf. Foto: FV Stadtbibliothekin der Stadtbibliothek Troisdorf. Foto: FV Stadtbibliothek
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Kostenlose Pflegeberatung
für Senior*innen
Senior*innen- und Pflegeberatung
der Stadt Troisdorf
Die kommunale Senior*innen-
und Pflegeberatung der Stadt
Troisdorf bietet älteren pflegebe-
dürftigen Bürger*innen sowie de-
ren Angehörigen kompetente Un-
terstützung bei Fragen zur Pfle-
geversicherung und zur Organi-
sation der Pflege. Im MittelpunktIm MittelpunktIm MittelpunktIm MittelpunktIm Mittelpunkt
steht die Förderung der Selbst-steht die Förderung der Selbst-steht die Förderung der Selbst-steht die Förderung der Selbst-steht die Förderung der Selbst-
ständigkständigkständigkständigkständigkeit im eit im eit im eit im eit im AlterAlterAlterAlterAlter.....
Die Beratung ist kkkkkostenlosostenlosostenlosostenlosostenlos,,,,, ver ver ver ver ver-----
traulich und trägerunabhängigtraulich und trägerunabhängigtraulich und trägerunabhängigtraulich und trägerunabhängigtraulich und trägerunabhängig.
Beratungswege:Beratungswege:Beratungswege:Beratungswege:Beratungswege: Die Beratung
kann telefonisch, persönlich im
Rathaus, im Rahmen eines Haus-
besuchs oder über das virtuelle
Bürgerbüro erfolgen.
TTTTThemen u.a.:hemen u.a.:hemen u.a.:hemen u.a.:hemen u.a.: Unterstützung durch

ambulante Haushaltshilfe / ambu-
lante Pflege, Entlastungsleistun-
gen, Freizeitangebote, Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung.
Für wen?Für wen?Für wen?Für wen?Für wen? Die Beratung richtet
sich an alle, die allgemeine oder
einzelfallbezogene Fragen zu den
Leistungen der Pflegeversiche-
rung, zu ambulanten Pflegeformen
sowie zu Unterstützungs- und Vor-
sorgeangeboten haben.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt Für weitere Informatio-
nen oder zur Terminvereinbarung
wenden Sie sich bitte an die Seni-
oren- und Pflegeberater*in der
Stadt Troisdorf, Renate Overberg
(02241-900-518) und Ralf Jürgens
(02241-900-290)

Sprechstunde im
Bürgermeisterbüro
Neues Angebot zum Bürgerdialog
Ab Januar 2026 erweitert die
Stadtverwaltung Troisdorf ihr An-
gebot zum Bürgerdialog.
Die für Bürgeranliegen zuständige
Mitarbeiterin im Bürgermeisterbü-
ro Katja Ritterbach nimmt sich am
Mittwoch, 04. März 2026, vonMittwoch, 04. März 2026, vonMittwoch, 04. März 2026, vonMittwoch, 04. März 2026, vonMittwoch, 04. März 2026, von

15:00 bis 16:30 Uhr15:00 bis 16:30 Uhr15:00 bis 16:30 Uhr15:00 bis 16:30 Uhr15:00 bis 16:30 Uhr
Zeit für persönliche Gespräche.
Unter der Rufnummer 02241/900-
113 können sich Bürger*innen mit
ihren Fragen, Hinweisen und An-
regungen an das Büro des Bür-
germeisters wenden.

Ausländeramt nur
eingeschränkt erreichbar
Wegen Schulung geschlossen
Der Sachbereich Ausländerange-
legenheiten ist am Montag, 23.
Februar, und Dienstag, 24. Febru-
ar 2026, ganztägig in einer Schu-
lungsmaßnahme und daher nur in
Notfällen per Mail erreichbar.

Ausländerbehörde
Kölner Straße 176
53840 Troisdorf
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
E-Mail:
auslaenderamt@troisdorf.de
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Angebote für Familien
im Frühjahr 2026
Trotzphase verstehen
und ätherische Öle kreativ nutzen
Das Familienzentrum Reichen-
steinstraße lädt unter anderem in
Kooperation mit der Familienbil-
dungsstätte Sankt Augustin zu
mehreren spannenden Veranstal-
tungen für Eltern und Familien ein:
Umgang mit Umgang mit Umgang mit Umgang mit Umgang mit TTTTTrotz und rotz und rotz und rotz und rotz und WWWWWututututut
Am Donnerstag, 26. Februar, fin-
det von 19 bis 20:30 Uhr im Fami-
lienzentrum KITA Reichenstein-
straße 53, 53844 Troisdorf, ein In-
formationsabend zum Thema
„Umgang mit Trotz und Wut“ statt.
Unter der Leitung von Diplom-So-
zialpädagogin Renate Kellendonk
(SchreiBabyAmbulanz Köln) erfah-
ren Eltern, wie sie die sogenann-
te Autonomiephase ihrer Kinder
besser verstehen und feinfühlig
begleiten können.
Die Veranstaltung wird vom Fami-
lienzentrum finanziell getragen
und ist kostenfrei.
Anmeldung und Info:
Lebenshilfe Bildung, Familienbil-
dungsstätte Sankt Augustin
Bonner Str. 68a,
53757 Sankt Augustin
Tel.: 02241/34 18 38
E-Mail: fabi-rheinsieg@
lebenshilfe-nrw.de

Web: www.fabi-rheinsieg.de
Mit Ölen ins FrühjahrMit Ölen ins FrühjahrMit Ölen ins FrühjahrMit Ölen ins FrühjahrMit Ölen ins Frühjahr
Im März und April 2026 bietet das
Familienzentrum Reichenstein-
straße kreative Workshops und
Themenabende rund um ätheri-
sche Öle an:
Mittwoch, 25. März,
15 bis 17:15 Uhr:
„Gesunde Gummibärchen her-
stellen mit ätherischen Ölen“
Eltern-Kind-Workshop für Kinder
ab 5 Jahren und ihre (Groß-) El-
tern, kostenlos.
Mittwoch, 15. April,
19 bis 20:30 Uhr:
„Reise-Hausapotheke mit ätheri-
schen Ölen - geht das? Was muss
mit?“
Thematischer Elterninfo-Abend,
kostenlos.
Mittwoch, 29. April,
19 bis 20:30 Uhr:
„Anti-Mücken-Spray selbst her-
stellen mit ätherischen Ölen“
Eltern-Workshop, kostenlos.
Anmeldung und Info: Familienzen-
trum Reichensteinstraße 53,
53844 Troisdorf,
Tel.: 02241/8460592, E-Mail:
kg_reichensteinstrasse@troisdorf.de

Osterferienprogramme auf
troisdorf.de
Die ersten Osterferienprogramme
für 2026 sind jetzt auf der Websi-
te der Stadt Troisdorf unter
www.troisdorf.de/osterferien ver-
öffentlicht.
Diese Übersicht enthält die Pro-
gramme, die bereits bei der Stadt
gemeldet wurden.
Anbieter von weiteren Osterferi-
enprogrammen, die noch nicht
aufgeführt sind, können sich
weiterhin bei der Stadt Troisdorf
melden, um ihre Angebote in die
Liste aufnehmen zu lassen.

QR Code scannen: Hier geht es zuQR Code scannen: Hier geht es zuQR Code scannen: Hier geht es zuQR Code scannen: Hier geht es zuQR Code scannen: Hier geht es zu
den Osterferienangebotenden Osterferienangebotenden Osterferienangebotenden Osterferienangebotenden Osterferienangeboten

Verkehrshinweise
für das Stadtgebiet
Vollsperrungen in Troisdorf im Zeitraum
Februar bis April 2026
In den kommenden Wochen
kommt es in Troisdorf aufgrund
von Bauarbeiten zu mehreren
Sperrungen:
Troisdorf-Müllekoven
Lambertusstraße 82,
53844 Troisdorf.
Vom 23. Februar bis 6. März wird
die Fahrbahn der Lambertusstraße
auf Höhe der Hausnummer 82 voll-
ständig gesperrt. Grund für die Sper-

rung ist die Herstellung eines Haus-
anschlusses für Gas und Wasser.
Troisdorf-Eschmar
Stichwege Noldestraße 8 bis 16,
53844 Troisdorf
Ab dem 9. März bis voraussicht-
lich 30. April wird es zu einer Voll-
sperrung der Stichwege der Nol-
destraße zwischen den Hausnum-
mern 8 und 16 kommen. Der Grund
hierfür sind Straßenausbauarbeiten.

„Wege aus der Brüllfalle“
Kostenfreie Veranstaltung zur Elternkommunikation im Familienalltag
Konflikte und Missverständnisse
im Familienalltag können schnell
eskalieren, besonders wenn es um
alltägliche Themen wie das Auf-
räumen, das Einhalten von Abspra-
chen oder das Spielen am Com-
puter geht. Oft geraten Eltern und
Kinder in eine „Brüllfalle“, in der
der Ton schärfer wird und sich die
Situation zuspitzt. Das Ergebnis
sind oft weinende Kinder und frus-
trierte Eltern, die sich mehr Har-
monie und Verständnis in der Er-
ziehung wünschen.
Wie können Eltern in solchen
Momenten anders agieren und
respektvoller sowie gewaltfreier
kommunizieren? Diesen und wei-
teren Fragen geht die Veranstal-
tung „Wege aus der Brüllfalle“

nach, die am Dienstag, den 3.
März, von 19 bis 20:30 Uhr im
Familienzentrum KITA Daimler-
straße in Troisdorf stattfindet.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht der gleichnamige Film
„Wege aus der Brüllfalle“, der
Eskalationsmomente im Familien-
leben ungefiltert zeigt und auf-
zeigt, wie Eltern in schwierigen
Situationen besser reagieren kön-
nen. Der Film bietet einen wert-
vollen Einstieg, um gemeinsam
mit anderen Eltern über die eige-
nen Erziehungserfahrungen zu
sprechen und Lösungen für den
Familienalltag zu finden.
Infos und Anmeldung:
Datum: Dienstag, 3. März,
19-20:30 Uhr

Ort: Familienzentrum KITA Daim-
lerstraße, Troisdorf
Leitung: Isabelle Barrat, Diplom-
Sozialpädagogin
Kosten: kostenfrei
Anmeldung: Lebenshilfe Bildung
Familienbildungsstätte Sankt Au-
gustin
Tel.: 02241 / 34 18 38
E-Mail: fabi-rheinsieg@
lebenshilfe-nrw.de
Website: www.fabi-rheinsieg.de
Die Veranstaltung wird vom Fami-
lienzentrum der Städtischen KITA
Daimlerstraße finanziell unter-
stützt und ist eine wertvolle Ge-
legenheit für Eltern, sich aus-
zutauschen und neue Perspek-
tiven für den Familienalltag zu
gewinnen.
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100 Euro für einen Restaurantbesuch
TTTTTroisdorf (Ra) Heikroisdorf (Ra) Heikroisdorf (Ra) Heikroisdorf (Ra) Heikroisdorf (Ra) Heike Schumanne Schumanne Schumanne Schumanne Schumann
hat das Spicher Gewinnspiel ge-hat das Spicher Gewinnspiel ge-hat das Spicher Gewinnspiel ge-hat das Spicher Gewinnspiel ge-hat das Spicher Gewinnspiel ge-
wonnen.wonnen.wonnen.wonnen.wonnen.
Seit zwei Jahren nimmt Heike Schu-
mann im Rundblick Troisdorf am Spi-
cher Gewinnspiel teil und nun hat es
endlich geklappt. „Ich werde mit
meinem Ehemann vom Gewinn im
Gasthaus Tannenloh in Königswin-
ter essen gehen“, sagt die Gewin-
nerin, die seit 1986 in Sieglar wohnt
und gebürtig aus Bonn kommt. Am
Rundblick Troisdorf gefällt ihr, dass
sie nach Durchsicht „immer vollum-
fänglich informiert ist“. Der Garten
ist ihr Hobby, doch es geht auch auf
Reisen. Dieses Jahr ist eine Urlaubs-
fahrt an die Nordsee geplant. Heike
Schumann hat zwei Söhne. Christi-
an (39) und Daniel (37) wohnen
ebenfalls in Sieglar.
Die Lösung hieß MalermeisterDie Lösung hieß MalermeisterDie Lösung hieß MalermeisterDie Lösung hieß MalermeisterDie Lösung hieß Malermeister
BackhausenBackhausenBackhausenBackhausenBackhausen
Seit 2008 führt Thomas Backhau-
sen seinen Meisterbetrieb. „Wir

bilden mit unserem erfahrenen
Team Azubis im Malerhandwerk
aus, sind aber auch immer auf der
Suche nach guten Mitarbeitern“.
Zu seinen Kunden gehören über-
wiegend private Haushalte, aber
auch Hausverwaltungen und Ge-
werbebetriebe. Der Betrieb führt
alle Malerarbeiten im Innen- und
Fassadenbereich sowie Lackier-
und Tapezierarbeiten aus. Der Fa-
milienbetrieb setzt dabei auf so-
lides und traditionelles Handwerk
und verbindet dieses mit innova-
tiven Ideen und modernen Mate-
rialien. „Wir haben dabei immer
die Gesamtleistung im Blick und
kümmern uns ebenfalls um die
Koordination der Nebenarbeiten
wie Gerüsterstellung, Trocken-
bau, Entsorgung, Elektroarbeiten.
„Dabei können wir auf zuverläs-
sige Betriebe der Tro-Ducks zu-
rückgreifen“, so Backhaus. Als
Fachleute für alle Oberflächenbe-

schichtungen im Innen- und
Außenbereich, von der Decke bis
zum Boden Ihres Hauses berät der
Betrieb Sie gerne bei Ihnen zu
Hause oder am Objekt. Telefonisch
erreichen Sie den Malermeister-
betrieb montags bis freitags von

8 bis 17 Uhr unter 0176 64 16 10 17
oder per E-Mail unter
mail@t-backhausen.de.
Weitere Informationen über un-
sere Leistungen und Arbeiten fin-
den Sie auch online unter
www.t-backha@usen.de.

Heike Schunann erhält symbolisch den Gewinn von Medienberater AndréHeike Schunann erhält symbolisch den Gewinn von Medienberater AndréHeike Schunann erhält symbolisch den Gewinn von Medienberater AndréHeike Schunann erhält symbolisch den Gewinn von Medienberater AndréHeike Schunann erhält symbolisch den Gewinn von Medienberater André
Rader am Tag des Großen Prinzenempfangs bei Rautenberg MediaRader am Tag des Großen Prinzenempfangs bei Rautenberg MediaRader am Tag des Großen Prinzenempfangs bei Rautenberg MediaRader am Tag des Großen Prinzenempfangs bei Rautenberg MediaRader am Tag des Großen Prinzenempfangs bei Rautenberg Media, da, da, da, da, da
Herr Backhausen den Termin nicht wahrnehmen konnte.Herr Backhausen den Termin nicht wahrnehmen konnte.Herr Backhausen den Termin nicht wahrnehmen konnte.Herr Backhausen den Termin nicht wahrnehmen konnte.Herr Backhausen den Termin nicht wahrnehmen konnte.
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80 Karneval
bei der AWO Spich

111110.0.0.0.0. F F F F Februar - Bürgerhaus ebruar - Bürgerhaus ebruar - Bürgerhaus ebruar - Bürgerhaus ebruar - Bürgerhaus AAAAAWOWOWOWOWO
SpichSpichSpichSpichSpich
13:30 Uhr - 13:30 Uhr - 13:30 Uhr - 13:30 Uhr - 13:30 Uhr - Alle Rollatoren-Alle Rollatoren-Alle Rollatoren-Alle Rollatoren-Alle Rollatoren-
parkplätze besetzt, jetzt gingparkplätze besetzt, jetzt gingparkplätze besetzt, jetzt gingparkplätze besetzt, jetzt gingparkplätze besetzt, jetzt ging
es los!es los!es los!es los!es los! Der Thekenrichtraum
wurde von gutgelaunten, bunt
kostümierten erwartungs- und
feierfreudigen Besuchern er-
stürmt.
Das Programm begann mit ei-
nem Wirbel aus Farben, Musik,
purer Lebensfreude, Schmetter-
lingen, Prinzessinnen, Piraten
und Superhelden.
Die Kinder des AWO Kindergar-
tens unter der Leitung von Jas-
min Pesch tanzten für uns und
brachten viel gute Laune mit.
Mit dieser guten Laune wurde
unsere Spicher Prinzessin Car-
men mit ihrem farbenfrohen,

raderdollen Gefolge gebührend
empfangen. Sie tanzten sich in
die Herzen der Besucher und
verliehen Orden an die Ehren-
amtler. Diverse Getränke und
Leckereien begleiteten die Fei-
ernden durch das Programm.
Ein süßer Nachtisch in Form der
beiden spritzigen Schokoläd-
chen brachte den Raum zum Be-
ben. Es wurde gesungen, geschun-
kelt, gelacht und eine bunte Polo-
naise bahnte sich den Weg durch
die Menge.
Danach machten sich die Gäste
selig und mit dem Gute-Laune-
Lied im Ohr auf den Heimweg.
Dreimol Spich Alaaf an unsere
fleißigen ehrenamtlichen
Helfer(innen), die so eine Ver-
anstaltung erst möglich machen.
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Kirchartz in Bundes-Ehren-Gilde aufgenommen

Dieter Kirchartz. Foto: BuschDieter Kirchartz. Foto: BuschDieter Kirchartz. Foto: BuschDieter Kirchartz. Foto: BuschDieter Kirchartz. Foto: Busch

Eine besondere Ehre wurde ver-
gangene Woche dem langjährigen
Vorsitzenden des Spicher Traditi-
onsvereins RV Blitz Spich zuteil.

Beim Neujahrsempfang der Bun-
des-Ehren-Gilde e. V. (BEG) am 7.
Februar im Kloster Machern in
Zeltingen-Rachtig wurde Kirch-
artz in die BEG aufgenommen.
Nach Kurt Werheit (Teamchef und
Sportlicher Leiter des Spicher
Team Kern-Haus) ist Kirchartz
bereits das zweite Vereinsmitglie-
der des RV Blitz Spich in der BEG.
Die BEG ist eine deutschsprachi-
ge Traditionsvereinigung verdien-
ter Radsportler, Funktionäre und
langjährige BDR-Mitglieder. Sie
ist in Landesverbänden und Regi-
onalgruppen organisiert. Die
freundschaftliche und kamerad-
schaftliche Verbundenheit ihrer
Mitglieder auch über ihre aktive

Zeit hinaus zu pflegen und ihre
Treue zum BDR zu erhalten, ist
die Kernaufgabe der Bundes-Eh-
ren-Gilde. Auch die Betreuung der
Sportkameraden in ganz Deutsch-
land sowie freundschaftliche Be-
ziehungen zu Radsportverbänden,
-vereinen und -kameraden im Aus-
land zählt zu ihren Aufgaben. Da-
her ist die BEG von German Cyc-
ling (vormals Bund Deutscher Rad-
fahrer e. V. - BDR) anerkannt und
hat Sitz und Stimme im Haupt-
ausschuss und in der Bundesver-
sammlung.
Dieter Kirchartz war bis 2025 der
1. Vorsitzende des RV Blitz Spich,
bevor er im vergangenen Jahr das
Zepter an Georg Geßmann über-

gab. Für den Verein tätig ist Kir-
chartz, der Anfang der 90er-Jahre
selbst aktiv Crossrennen fuhr,
bereits seit 1987. Von 1987 bis
2025 war er sportlicher Leiter und
Hauptorganisator des traditionel-
len Rundstreckenrennens „Rund
in Spich“. Von 1988 bis 1997 und
von 2009 bis 2025 stand der dem
Verein als 1. Vorsitzender vor und
wurde 2025 zum Ehrenvorsitzen-
den ernannt.
Kircharzt engagierte sich sehr
stark in der Nachwuchsarbeit
und war viele Jahre sportlicher
Leiter des Teams Radon und des
Teams Kern-Haus. Von 1991 bis
2000 war er zudem Kommisär
im Wettfahrausschuss.
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Die große Karnevalsparty am 13. Februar
Buntes Treiben und strahlende Gesichter
Am Freitag verwandelte sich das
Mehrgenerationenhaus in ein
Meer aus Farben und Kostümen.
Schon beim Betreten des Hauses
stieg den Gästen der Duft von fri-
schem Kakao in die Nase, der bei

Buntes Treiben und strahlende Gesichter im MehrgenerationenhausBuntes Treiben und strahlende Gesichter im MehrgenerationenhausBuntes Treiben und strahlende Gesichter im MehrgenerationenhausBuntes Treiben und strahlende Gesichter im MehrgenerationenhausBuntes Treiben und strahlende Gesichter im Mehrgenerationenhaus

den kühlen Außentemperaturen
wohlige Wärme spendete. Das
Buffet bot ein echtes Highlight:
Neben liebevoll belegten Sand-
wiches lockte eine bunte Frucht-
platte, die zwischen den Tanzein-

lagen für Vitamine sorgte.
Vor dem gemeinsamen Mittages-
sen, das in geselliger Runde statt-
fand, begann das Unterhaltungs-
programm. Im Mittelpunkt stan-
den lustige Spiele im klassischen

Karnevals-Stil. Von Stuhltanz bis
zu Geschicklichkeitswettbewer-
ben war alles dabei. Die Stim-
mung erreichte ihren Höhepunkt,
als die kreativsten Kostüme des
Tages präsentiert wurden.

Ausgelassene Stimmung in der Küz
„Buntes Volk“ bei der Karnevalsparty vom Ortsring Sieglar
„Poppe, Kaate, Danze“ - arro-
gant, stinkfaul, schlecht gelaunt
- so wie Brings es auf die Bühn-
be bringen, das trifft es bei der
Karnevalsparty vom Ortsring
Sieglar überhaupt nicht; die
Kürz, gut beladen mit fröhlichen,
tanzfreudigen, und munteren
Jecken, die das Stimmungsba-
rometer gleich auf Anschlag
brachten. Nahezu alle waren
phantasievoll kostümiert und

geschminkt, und sie ließen ihrer
guten Stimmung freien Lauf,
nachdem Ortsring-Vizevorsit-
zender Roman Brück das „Buf-
fet“ eröffnet hatte.
Erstmals auf der Küz-Bühne King
Loui, eine junge kölsche Band,
die mit modernem Pop-Funky-
Sound und Liedern auf Kölsch
die rheinische Musikszene be-
reichert. Dann Altbekannte: Die
Rabaue. Ebenfalls eine Musik-

gruppe aus Köln, die vor allem
durch zahlreiche Auftritte und
Erfolgstitel im Rheinischen Kar-
neval bekannt wurde. Der Band-
name bedeutet im ripuarischen
Dialekt Rohling oder Raufbold.
Eine kleine Verschnaufpause für
die (tanzende) Narrenschar gab
es zum Auftritt der Pänz vum
Rhing; die Kinder- und Jugend-
tanzgruppe der Kölner Rhein-
veilchen zeigte (wieder einmal)

tolle akrobatische Leistungen.
Aber dann waren wieder die Be-
sucher „dran“.
Und den richtigen Sound liefer-
te Kaschämm, die sechsköpfige
Coverband aus Köln. Und nach
dem offiziellen Programm legte
DJ Jürgen Zimmermann auf, und
es war schon fast wieder hell
draußen, als die Letzten den
Heimweg antraten.
(wed)
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie.
„Wichtig ist zu wissen, dass sich
die Dämmung von Dach oder Wand
fast immer lohnt, in der Regel güns-
tiger als eine neue Heizung ist
und viel CO2 einspart“, sagt Ste-
fanie Vogt von der Beratungsstel-
le der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten

Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend
gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes
Flammschutzmittel. Darum müs-

sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden,
heute getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen
aber seit 2016 in Deutschland
nicht mehr verkauft oder verbaut
werden. Die zahlreichen ande-
ren Dämmstoffe, beispielsweise
Mineralwolle oder Naturdämm-
stoffe, sind unproblematisch und
von der Sondermüll-Diskussion
ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel
zu vermeiden. Dämmung redu-
ziert die Schimmel-Gefahr sogar
noch: Gedämmte Außenwände
sind in kalten Jahreszeiten auf
der Innenoberfläche etwas wär-
mer als ungedämmte Flächen,
womit die Schimmelbildung
sogar unwahrscheinˆlicher wird.
Eine korrekt ausgeführte Däm-
mung zieht zudem keine Feuch-
teprobleme im Inneren der Au-
ßenwand nach sich. Denn auch
durch eine mit Polystyrol ge-
dämmte Wand wandert die
Feuchte noch von innen nach
außen, da das Dämm-Material
nicht hermetisch dicht ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich

im Wesentlichen auf Hart-
schaumplatten aus EPS, dem
häufigsten Dämmstoff im Gebäu-
debereich. Ist dieser in einem
WärmedämmˆVerbundsys tem
fachgerecht angebracht, wird
der Dämmstoff durch die Putz-
schichten geschützt. Das Brand-
risiko bei einer gedämmten Fas-
sade ist nicht höher als bei ei-
ner ungedämmten.
Die seltenen Fälle eines durch
EPS beschleunigten Brandverlaufs
resultieren zudem oft aus einem
unsachgemäßen Zustand des
Wärmedämmverbundˆsystems
(WDVS).
Dazu gehören der Dämmstoff, die
Befestigung (geklebt/gedübelt
oder ein Schienensystem) und
die Putzschichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie
Wände oder Decken nach einer
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung
nicht mehr stattfinden kann. Die
meisten Dämmstoffe sind dazu
nicht dicht genug, wie etwa die
häufig verbauten EPS-Hart-
schaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Sei-
te, zu stark abzudichten, etwa
mit einem falsch gewählten
Außenputz.
Eine korrekt ausgeführte Gebäu-
dedämmung durch einen Fach-
betrieb verringert letztendlich
immer das Risiko von Schimmel-
bildung. Quelle: Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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WLAN-Router - der
heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der
Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-
Router kann im Jahr bis zu 100
Kilowattstunden verbrauchen -
das entspricht dem Strombedarf
eines kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucher-
berater bei der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Glad-
bach. Anders als bei Haushalts-
geräten gibt es für Router kein
Energielabel, an dem man sich
orientieren könnte. Der Ver-
brauch hängt daher stark von
Modell, Nutzung und Einstellun-
gen ab. Wer Strom sparen will,
sollte die eigenen Nutzungsge-
wohnheiten kennen und das
Gerät optimal einstellen. Schon
kleine Maßnahmen können hel-
fen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale
NRW hat dazu fünf Tipps zusam-
mengestellt.

Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.

Unnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu ge-
hören etwa das Gastnetzwerk, die
WPS-Taste oder dauerleuchtende
LEDs. Auch ungenutzte Frequenz-
bänder wie das 5-GHz-WLAN las-
sen sich abschalten. Wer nur we-
nige Endgeräte gleichzeitig nutzt,
braucht oft nur eine Frequenz ak-
tiv. So wird der Router verbrauchs-
ärmer - ohne dass die Internetge-
schwindigkeit darunter leidet.

WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn es
regelmäßig nicht benötigt wird
oder wenn niemand zu Hause ist.
Das spart Strom, ohne dass man
jeden Abend daran denken muss.
Dazu lassen sich einfach Zeitpro-
file für Werktage und Wochenen-
den anlegen. Doch Vorsicht: Man-
che Endgeräte führen nachts au-
tomatische Updates durch. Diese
sollte man bei der Zeitplanung
berücksichtigen, um keine Syn-
chronisierungsprobleme zu be-
kommen. Wer Smart-Home-Gerä-
te nutzt, kann die WLAN-Verbin-
dung ebenfalls nicht deaktivieren,
da ihre Funktionen ansonsten un-
terbrochen werden.

Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-Eco- und Leistungsmodi aktivie-
renrenrenrenren
Eco-Modi oder sogenannte adap-
tive Leistungsprofile sparen Ener-
gie. Diese senken die Sendeleis-
tung automatisch, wenn wenig Da-
tenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewoge-
nen Modus und nachts einen Spar-
modus. Der Router wechselt dann
je nach Bedarf zwischen den Ein-
stellungen. In vielen Fällen merkt
man keinen Unterschied bei der
Geschwindigkeit, senkt aber den
Energiebedarf.

Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-
gie. Neue Firmware-Versionen der
Router-Hersteller optimieren
häufig die Prozessorverwaltung
und das WLAN-Management.
Das kann auch den Stromver-
brauch senken, ohne das etwas
an der Hardware geändert wer-
den muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuel-
leres Gerät umzusteigen. Moder-
ne Router sind häufig sparsamer
im Betrieb und bieten zusätzli-
che Energiesparoptionen.

So spart man auf lange Sicht
Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen
den Stromverbrauch ihres Rou-
ters messen, können sie in al-

len Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale NRW dafür
Strommessgeräte ausleihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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kfd- St.Mariä Himmelfahrt Spich
Weiberfastnacht der kfd St. Mariä Himmelfahrt im Pfarrsaal Spich

M. Bombach und Cl. Imeri als Freundinnen an der BushaltestelleM. Bombach und Cl. Imeri als Freundinnen an der BushaltestelleM. Bombach und Cl. Imeri als Freundinnen an der BushaltestelleM. Bombach und Cl. Imeri als Freundinnen an der BushaltestelleM. Bombach und Cl. Imeri als Freundinnen an der Bushaltestelle

„Spich Alaaf“, so hörte man es
an Weiberfastnacht öfters im
Spicher Pfarrsaal, in den die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
zu einem gemütlichen Nachmit-
tag eingeladen hatte.
Schon der karnevalistisch ge-
schmückte Saal sorgte gleich
zu Beginn für gute Laune.
Nach einem Begrüßungslied von
den Karnevalsmäusen des Lei-
tungsteams gab es Kaffee und
Kuchen.
In loser Reihenfolge folgte dann
das weitere Programm, welches
mit eigenen Kräften gestaltet
wurde.
Frau Höhneköttel alias Ute Zan-
der wollte ihr Häuschen auf den
Spicher Höhen verkaufen, wozu
sie sich mit Unterstützung ih-
res Maklers, alias Werner Zan-
der, anders entschloss.
Mit dem Enkeltrick können die
Betrüger bei der Spicher kfd
nicht landen.
Susi Jacob und Renate Dietz ha-
ben das in einem humorvollen
Zwiegespräch bewiesen.
Prinzessin Carmen die l. besuch-
te uns mit ihrem Hofstaat und
Gefolge, welches von den När-
rinnen herzlich empfangen wur-
de. Viel Applaus erhielt auch
die Burggarde Spich, die sich
mit ihren akrobatischen Tänzen

Werner Zander mit dem Leitungsteam der kdf SpichWerner Zander mit dem Leitungsteam der kdf SpichWerner Zander mit dem Leitungsteam der kdf SpichWerner Zander mit dem Leitungsteam der kdf SpichWerner Zander mit dem Leitungsteam der kdf Spich

die Herzen der Besucherinnen
eroberten. An dieser Stelle
einmal ein herzliches „Danke-
schön“ an die Garde, die auch
kleinere Veranstaltungen be-
sucht und damit viel Freude
bringt.
Mit einem musikalischen Bei-
trag, begeitet von Nino Romas,
erfreuten die Damen Magdale-
na Zimmer, Doris Lob, Marlies
Bombach, Ingrid Ottersbach,
Susi Jacob, Birgitt Lülsdorf und
Helene Wüst unter dem Motto:
Europa besuchte einen Spicher
Bleimops, der von Marie Ther-
se Röhrig dargestellt wurde
Zwei Freundinnen, Marlies Bom-
bach und Claudia Imeri, trafen
sich zufällig an der Bushalte-
stelle, wo sie gemeinsam auf
die Linie 1 und 3 warteten.

Als Finale und Höhepunkt glänz-
te Werner Zander in der Rolle
als Weihbischofs und wurde
vom Leitungsteam der Spicher
kfd begleitet.
Es war ein schöner, gemütlicher
Nachmittag und unsere Besu-
cherinnen waren begeistert.
Hella Weber leitet den Nach-
mittag, mit ihrer bekannten Art
mit Charme, Humor und Schlag-
fertigkeit.
Mit 3 x Spich Alaaf und dem
versprechen, Weiberfastnacht
2027 wieder einzuladen, mach-
ten sich alle zufrieden und froh
auf den Heimweg.
Dieser Nachmittag hat uns, dem
Leitungsteam, gezeigt, dass wir
auch mit kleineren Veranstal-
tungen auf unsere Mitglieder
zählen können.

Europa besucht den Spicher BleimopsEuropa besucht den Spicher BleimopsEuropa besucht den Spicher BleimopsEuropa besucht den Spicher BleimopsEuropa besucht den Spicher Bleimops
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Jubel und ein Hauch von Ewigkeit
Trosidorfer Altstädter feierten Damensitzung der Superlative
(rmh) Die Troisdorfer Stadthalle beb-
te: Mit rund 1.000 bestens gelaun-
ten weiblichen Gästen verwandel-
te sich der Saal am Weiberfast-
nacht-Donnerstagabend in ein far-
benfrohes, lautstarkes und herzlich-
chaotisches Tollhaus. Was sich bei
der diesjährigen Damensitzung des
KG Troisdorfer Altstädter 1969 e.V.
abspielte, war mehr als nur Karne-
val. Es war ein Jubiläumsfest der
großen Gefühle, das den Bogen von
der Tradition in die ausgelassene
Moderne spannte. Passend zu sei-
nem 66.-jährigen Jubiläum feierte
der beliebte Verein mit ausverkauf-
tem Haus seinen Geburtstag. Dabei
stand die Jungend sehr im Mittel-
punkt. „Die Schmunzelhasen“ -
Kinder- und Jugendtanzkorps der
Fidelen Sandhasen der Großen von
1823, eroberten im Sturm die Büh-
ne und sorgten für einen gelunge-
nen Auftakt. Dem ein kleiner, leiser
besinnlicher Moment folgte, als Sit-
zungspräsident Torsten Sterzel mit
der zehnjährigen Catharina im
Schneidersitz an der Bühnenkante
einen ganz besonderen Rückblick

Die tanzende Jugend verstand es den Saal mitzureißenDie tanzende Jugend verstand es den Saal mitzureißenDie tanzende Jugend verstand es den Saal mitzureißenDie tanzende Jugend verstand es den Saal mitzureißenDie tanzende Jugend verstand es den Saal mitzureißen

auf die Vereinsgeschichte warf. In
einem berührenden Dialog ließen
die beiden 55 Jahre Damensitzung
Revue passieren.
Nach diesem Herzensöffner gab es
kein Halten mehr. Weiberfastnacht
gilt als die „Königsdisziplin“ für Li-
teraten im Karneval. Mit einem Pro-
gramm der Altstädte, das keine
Wünsche offen lies. Die Top-Acts
gaben sich die Klinke in die Hand:
Von den Räubern über die Doms-
türmer und Cat Ballou bis hin zu
Auerbach und Martin Schopps - die
Stimmung im Saal kochte. Auch der
kurzfristige krankheitsbedingte
Ausfall von Marc Metzger tat der
Feierlaune keinen Abbruch: Mit Kha-
lid Bounouar wurde quasi über
Nacht ein hochkarätiger Ersatz ge-
funden, der das Publikum sofort für
sich gewann. Die traditionelle Wei-
berfastnachtssitzung, seit Jahren ein
fester Termin im lokalen Karnevals-
kalender, zeigte sich diesmal
besonders dynamisch - und das lag
vor allem an der Jugend, die in die-
sem Jahr eine zentrale Rolle spiel-
te. Sie ist das Rückgrat und gleic-

zeitig die Zukunft des Vereins.
Zum Ende hin wurde es episch. Die
Fidelen Sandhasen der Großen von
1823 lieferten eine tänzerische
Meisterleistung ab, bevor das Fina-
le in einem Moment gipfelte, den
viele im Saal wohl nie vergessen
werden. Als die ersten Töne von
„Tommi“ und Marius Müller-Wes-
ternhagens „Freiheit“ erklangen,
am Klavier dargeboten vom Sit-
zungspräsidenten, verwandelte sich
der Saal in ein Lichtermeer. 1000
jecke Frauen sangen aus voller
Brust mit, während sich auf der Büh-
ne die Sandhasen und die Altstäd-
ter um ihren Präsidenten versam-
melten und ihn umarmten. Ein kraft-
volles Bild des Zusammenhalts zum

Abschluss der drei großen Jubilä-
umsveranstaltungen.
Dass dieser Nachmittag ein voller
Erfolg war, bestätigte sich nicht nur
durch den tosenden Applaus, son-
dern spiegelten auch die Karten-
vorverkäufe für die neue Saison
2027: Binnen wenige Minuten war
die Veranstaltung für das kommen-
de Jahr restlos ausverkauft. Wer
keine Karte mehr ergattert hatte
oder einfach nicht genug bekam,
feierte bei der anschließenden Af-
tershow-Party im Foyer weiter, wo
Hunderte Jecke den Tag bis tief in
die Nacht ausklingen ließen.
Fazit des Vorstandes. „Wir haben
das Beste abgeliefert, was wir hät-
ten abliefern können“.

Keine Sitzung ohne FunkenKeine Sitzung ohne FunkenKeine Sitzung ohne FunkenKeine Sitzung ohne FunkenKeine Sitzung ohne Funken
Sitzungspäsident Torsten Sterzel und Catharina erinnern an die AnfängeSitzungspäsident Torsten Sterzel und Catharina erinnern an die AnfängeSitzungspäsident Torsten Sterzel und Catharina erinnern an die AnfängeSitzungspäsident Torsten Sterzel und Catharina erinnern an die AnfängeSitzungspäsident Torsten Sterzel und Catharina erinnern an die Anfänge
des Vereinsdes Vereinsdes Vereinsdes Vereinsdes Vereins
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De Zoch kütt
„Troisdorf es laut un bunt - met üch zusamme jeht et rund“
(rmh) Strahlender hätte der Him-
mel kaum sein können, als sich
der Troisdorfer Karnevalszug mit
leichter Verspätung am Rosen-
sonntag in Bewegung setzte. Ge-
treu dem diesjähringen Motto „
Troisdorf es laut und bunt - met
üch zusamme jeht et rund“ mach-
ten sich über 1.550 Erwachsene
und 605 Kinder auf die fast ein
Kilometer lange Strecke, querd
durch die Stadt. Schon lange be-
vor der erste Takt der Musik über
die Straßen hallte, füllten sich die
Gehwege mit erwartungsvollen
Menschen. Familien mit Kindern
auf den Schultern, bunt verklei-
dete Gruppen, ältere Jecken mit
traditionellen Kappen - ganz Trois-
dorf schien auf den Beinen zu sein,
um diesen Zug zu feiern, der in
diesem Jahr insgesamt 33 Grup-
pen aufgestellt hatte, jede mit
ihrem eigenen Motto, ihren eige-
nen Farben und ihrer eigenen En-
ergie. Die Vielfalt war überwälti-
gend: Von klassischen Fußgrup-
pen über Tanzcorps bis hin zu fan-
tasievoll gestalteten Themenwa-
gen war alles vertreten, was das
Herz eines Karnevalisten höher-
schlagen lässt. Besonders ins
Auge fielen die 23 Großwagen,
die majestätisch durch die Stra-
ßen rollten. Mit fast 160 Teilneh-
mern war die Matrosen-, Damen-
, und Kinder-Tanzkorps Blau-Weiß
Troisdorf e.V. die stärkste aller
Gruppen. Gefolgt von der katholi-
schen Grundschule Schloßstraße.
Alle Wagen und Teilnehmer wa-
ren kunstvoll dekoriert, manche

De Zoch küttDe Zoch küttDe Zoch küttDe Zoch küttDe Zoch kütt

verspielt, manche politisch, man-
che einfach nur herrlich bunt. Er-
gänzt wurde der beeindruckende
Zug von 25 Bagagewagen, die das
logistische Rückgrat bildeten und
dafür sorgten, dass Wurfmaterial,
Getränke und Technik stets zur
Verfügung standen. Und Verpa-
ckunsgmaterialien direkt in Con-
tainer entsorgten.
Doch Zahlen allein erzählen nicht
die ganze Geschichte. Es waren die
Menschen, die diesen Zug lebendig
machten, die mit Begeisterung, Aus-
dauer und einem ansteckenden Lä-
cheln zu lauten Karnevalshits durch
die Stadt zogen, unterstützt von
zwei Spielmanszügen, die an ei-
nem solchen Tag nicht fehlen durf-
ten. Die Kinder waren ein besonde-
rer Blickfang - kleine Prinzessin-
nen, Piraten, Tiere, Superhelden und
Fantasiegestalten, die mit leuch-
tenden Augen Kamelle in die Men-
ge warfen oder selbst eifrig sam-
melten. Ihre Freude war so ehrlich
und unmittelbar, dass sie selbst
die Erwachsenen ansteckte.
Der Sonnenschein tat sein Übri-
ges. Die Strahlen ließen die Kos-
tüme glitzern, die Farben leuch-
ten und die Stimmung noch einmal
heller werden. Ganz besonders
beim amtierenden Prizenpaar und
seinem Gefolge. Es war einer die-
ser seltenen Tage, an denen alles
zusammenpasste: das Wetter, die
Menschen, die Musik, die Atmos-
phäre. Die Trommeln der Spiel-
mannszüge hallten weit über die
Straßen, Blaskapellen spielten die
bekannten Karnevalshits, und

überall wurde geschunkelt, ge-
lacht und gesungen.
Während der Zug sich durch die
Stadt schlängelte, verwandelte
sich Troisdorf in ein einziges Fest.
An den Fenstern lehnten Men-
schen, die von oben Kamelle in
die Menge warfen, auf Balkonen
standen Familien mit bunten Gir-
landen, und an jeder Ecke roch es
nach frischen Waffeln, Bratwurst
oder süßen Mutzen. Die Stadt zeig-
te sich von ihrer herzlichsten Seite -
offen, fröhlich, ausgelassen.
Besonders beeindruckend war die
Organisation. Trotz der enormen
Größe des Zuges lief alles reibungs-
los. Die Helferinnen und Helfer, die
oft im Hintergrund bleiben, sorgten
dafür, dass die Gruppen sicher durch
die Straßen kamen, dass niemand
verloren ging und dass die Stim-
mung überall friedlich blieb.
Insgesamt 30 Mitarbieter einer pri-
vaten Sicherheitsfirma unterstützen
die öffentliche Sicherheit. Auch die
Polizei und die Rettungskräfte wa-

ren präsent, aber unaufdringlich -
ein Zeichen dafür, dass der Troisdor-
fer Karneval auf ein eingespieltes
Team bauen kann.
Als der Zug schließlich an der
Stadthalle sein Ende erreichte, war
die Stimmung noch immer auf dem
Höhepunkt. Viele blieben noch lan-
ge in der Innenstadt, um weiterzu-
feiern, Freunde zu treffen oder ein-
fach die Atmosphäre zu genießen.
Man spürte, dass dieser Tag mehr
war als ein Umzug. Er war ein Aus-
druck von Gemeinschaft, Tradition
und Lebensfreude. Ein Tag, der
zeigt, wie sehr Karneval die Men-
schen verbinden kann.
Der Troisdorfer Karnevalszug die-
ses Jahres wird vielen noch lange
in Erinnerung bleiben - als ein
farbenfrohes, sonnendurchflutetes
Fest, das die Stadt für einige Stun-
den in ein Meer aus Musik, La-
chen und bunten Kostümen ver-
wandelte. Ein Tag, an dem Trois-
dorf nicht nur Karneval feierte,
sondern sich selbst.

Ohne Musikkapelle kommt kein Karnevalszug ausOhne Musikkapelle kommt kein Karnevalszug ausOhne Musikkapelle kommt kein Karnevalszug ausOhne Musikkapelle kommt kein Karnevalszug ausOhne Musikkapelle kommt kein Karnevalszug aus Das bunte Treiben zog sich durch viele StraßenDas bunte Treiben zog sich durch viele StraßenDas bunte Treiben zog sich durch viele StraßenDas bunte Treiben zog sich durch viele StraßenDas bunte Treiben zog sich durch viele Straßen
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Wat für ne Daach! - Kolpingdrops im Rosenmontagszug
Spich steht Kopf an Rosenmontag
und mittendrin die Kolpingsfami-
lie Spich, die in diesem Jahr als
„Kolpingdrops“ unterwegs ist.
Voller guter Laune zieht die Grup-
pe durch die Straßen und sorgt
dafür, dass die Jecken am Stra-
ßenrand nicht nur Kamelle abbe-
kommen, sondern auch ein ordent-
liches Stück Lebensfreude.
Das Wetter? Nun ja, die „hohe
Luftfeuchtigkeit von oben“ ist
deutlich spürbar. Doch wen stört
das schon? In Spich ganz offen-
sichtlich niemanden. Kein Tropfen
kann die Stimmung trüben. Im
Gegenteil: Es wird getanzt, ge-
schunkelt und gelacht, als hätte
der Himmel strahlenden Sonnen-
schein bestellt.
Mit kräftigen „Alaaf“-Rufen flie-
gen die Kamelle in die Menge der
hartgesootenen Jecken am Stra-
ßenrand. Ob jung oder alt, alle
feiern miteinander und die Be-
geisterung war überall zu spüren.
Genau diese Mischung macht den
Reiz aus und zeigt einmal mehr,
wie lebendig das Vereinsleben in
Spich ist. Im Pfarrsaal geht das
jecke Treiben weiter. Gemeinsam
mit Kindern, Freunden und Gäs-
ten wird dort weitergefeiert. Bei
guter Stimmung, vielen Gesprä-
chen und der nötigen Stärkung
klingt der Tag langsam aus. Erst
als die Kräfte nachlassen und ein
langer, fröhlicher Tag seinen Tri-
but fordert, machen sich auch die
letzten auf den Heimweg, müde,
aber rundum zufrieden. Ein Ro-
senmontag, wie er sein soll: bunt,
herzlich und voller Gemeinschaft.
Spich Alaaf!
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Wenn die Altenrather Sandhasen Karneval feiern
Bürgersitzung in heiterer Atmosphäre
(rmh) Ein Jahr vor ihrem großen 80.
Jubiläum feierten die Altenrather
Sandhasen von 1947 e.V. unter Lei-
tung des Elferrates mit dem Funken-
corp rut-wiess des Karnevalistenzir-
kels KAZI Lohmar e.V. seine große
Bürgersitzung, wie gewohnt in der
festlich dekorierten Josef-Schuhma-
cher-Halle.
Die Karnevalssitzung in Altenrath
zeigte einmal mehr, warum dieser
Ort seit Jahrzehnten als Hochburg
ausgelassener Jecken gilt. Schon lan-
ge bevor das Programm offiziell be-
gann, füllte sich die Halle mit erwar-
tungsfrohen Gästen, die bunt kostü-
miert, bestens gelaunt und voller
Vorfreude auf einen Abend erschie-
nen, der alles versprach, was man
sich vom Karneval wünscht: Musik,
Humor, Gemeinschaft und ein Hauch
von rheinischer Verrücktheit.
Der Höhepunkt des Abends war nicht
nur ein strahlendes, fröhliches Drei-
gestirn, sondern auch der Auftritt
von Marita Köllner, die auf Tische
kletterte, um ihr fulminantes Pro-
gramm zu starten. Prinz, Bauer und
Jungfrau zeigten sich dieses Mal
nicht nur in der gewohnten, klassi-
schen Rolle, sondern performten als
rockige Musikgruppe und aufblas-
baren E-Gitarren und einer Bühnen-
präsenz, die selbst gestandene Rock-

Das rockige Dreigestirn der Altenrather SandhasenDas rockige Dreigestirn der Altenrather SandhasenDas rockige Dreigestirn der Altenrather SandhasenDas rockige Dreigestirn der Altenrather SandhasenDas rockige Dreigestirn der Altenrather Sandhasen

Immer wieder eine Augenschmauss, wenn die Garde einmarschiertImmer wieder eine Augenschmauss, wenn die Garde einmarschiertImmer wieder eine Augenschmauss, wenn die Garde einmarschiertImmer wieder eine Augenschmauss, wenn die Garde einmarschiertImmer wieder eine Augenschmauss, wenn die Garde einmarschiert

fans beeindruckt hätte. Mit einem
Augenzwinkern und viel Selbstiro-
nie verwandelten sie die Bühne in
ein kleines Konzert, das die rund
400 ausgelassenen Zuschauer sofort
von den Stühlen riss.
Bekannte Karnevalshits wurden im
rockigen Gewand neu interpretiert,
und die Menge sang, klatschte und
tanzte, als gäbe es kein Morgen.
Auch dieses Jahr, war der Bürgers-
aal wieder ausverkauft.
Die Stimmung erreichte schnell ih-

ren Höhepunkt. Zwischen den musi-
kalischen Einlagen sorgten humor-
volle Redebeiträge, tänzerische Dar-
bietungen und spontane Interaktio-
nen mit dem Publikum für ein ab-
wechslungsreiches Programm, das
keine Minute Langeweile zuließ. Die
Altenrather verstanden es wie
immer, Tradition und moderne Un-
terhaltung zu verbinden, ohne den
Charme des klassischen Karnevals
zu verlieren.
Je später der Abend wurde, desto
ausgelassener feierten die Gäste.
Die Halle vibrierte vor Energie, und
überall sah man strahlende Gesich-
ter, die sich vom Rhythmus und der
Lebensfreude des Abends tragen lie-
ßen. Das Dreigestirn mischte sich
nach seinem Auftritt unter die Besu-
cher, posierte für Fotos, schunkelte

mit den Gästen und zeigte, dass
Karneval in Altenrath vor allem ei-
nes bedeutet: Nähe, Gemeinschaft
und ein fröhliches Miteinander.
Erst weit nach Mitternacht klang die
Sitzung langsam aus. Doch selbst
dann war die Stimmung ungebro-
chen. Viele blieben noch, um den
Karnevalssonntag gemeinsam ein-
zuläuten, Geschichten auszutau-
schen und den Abend in bester Ge-
sellschaft ausklingen zu lassen. Die
Karnevalssitzung in Altenrath hat
einmal mehr bewiesen, dass sie ein
fester Bestandteil des rheinischen
Frohsinns ist - ein Ort, an dem Tradi-
tion lebendig bleibt und jeder will-
kommen ist, der Freude am Feiern
hat. Und die Vorbereitungen für das
große Jubiläum in 2027 bereits in
der kommende Woche beginnen.

Marita Köller heizte mit ihrer Leidenschaft dem Saal kräftig einMarita Köller heizte mit ihrer Leidenschaft dem Saal kräftig einMarita Köller heizte mit ihrer Leidenschaft dem Saal kräftig einMarita Köller heizte mit ihrer Leidenschaft dem Saal kräftig einMarita Köller heizte mit ihrer Leidenschaft dem Saal kräftig ein
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Party Time für de Pänz
Die Karnevalsgesellschaft „Halt Pool“ e.V. Friedrich-Wilhelms-Hütte
veranstaltete eine Kostümparty für Kinder bei freiem Eintritt

Wievefastelovend op de Hött
Sitzung des Damenkomitees mit Hätz und karnevalistischer Leidenschaft
Die diesjährige Weiberfastnachts-
sitzung war ein wahres Feuerwerk
an Emotionen, Kreativität und Le-
bensfreude. Präsidentin Jenny Fi-
scher leitete die Sitzung mit viel
Herz und Humor. Den bewies sie
selbstverständlich auch als Eis-
brecher in der Bütt in ihrer Rolle
des Protokollarius. Das Weltge-
schehen, die Politik, eigene An-
ekdoten und Geschichten von de
Hött wurden hier in Reimform „ver-
wurstet“. Das Matrosen- Damen
und Kindertanzcorps Blau-Weiss
Troisdorf begeisterte mit atem-
beraubenden Hebefiguren, perfek-
ter Synchronität und ganz viel Aus-
strahlung. Ihre Darbietung war
Ausdruck echter karnevalistischer

Leidenschaft. Ein emotionaler Hö-
hepunkt war selbstverständlich
der Besuch des Prinzenpaares von
Troisdorf und Friedrich-Wilhelms-
Hütte Sascha I. und Kathrin I. Mit
Charme, Herzlichkeit und einem
bunten Gefolge verzauberten sie
das Publikum. Ihre Lieder luden
ein zum Mitmachen und ihre An-
sprache erinnerte daran, wie wich-
tig Zusammenhalt, Tradition und
Frohsinn im Karneval sind. Mit
temperamentvoller Bühnenprä-
senz brachte die Piratengarde
Refrath echtes Piratenflair in den
Saal. Ihre Performance war ener-
giegeladen, dynamisch und abso-
lut mitreißend. Besondere Höhe-
punkte des Nachmittags waren

die Auftritte des imitierten Colo-
nia Duetts und der Hötter Pänz.
Nur mit seiner Gitarre kam Sän-
ger Ben Randerath und brachte
mit seiner unverwechselbaren
Stimme, viel Charme und einer
ordentlichen Portion guter Laune
die größten Karnevalshits und
unvergessliche Ohrwürmer der
letzten Jahrzehnte auf die Bühne.
Kölsche Klassiker, Schlager zum
Mitschunkeln oder Partyhits, bei
denen wirklich jeder den Refrain
kennt, Ben schaffte es sofort die
jecken Wiever mitzunehmen. Da
wurde nicht nur zugehört, son-
dern auch mitgesungen, geschun-
kelt und geklatscht. Die eigene
„musikalische Weltreise“ war ein

echtes Highlight der Sitzung. Mit
viel Liebe zum Detail führten die
Akteure vor einem großen Flug-
zeug als Bühnendekoration das
Publikum durch verschiedenste
Länder und Kulturen - stets mit
einem Augenzwinkern und köl-
schem Hätz. Ob temperamentvol-
le Rhythmen, humorvolle Einla-
gen oder fantasievolle Kostüme:
Dieser Programmpunkt zeigte ein-
drucksvoll die Kreativität und den
Gemeinschaftsgeist der Mitwir-
kenden. Unser wundervolles Pu-
blikum honorierte diesen gelun-
genen Abschluss mit minutenlan-
gem, frenetischen Applaus.
Danke dafür!
Dreimol von Hätze Hött Alaaf!

Wunderschöne Kostüme bei der Kinderparty von „Halt Pool“Wunderschöne Kostüme bei der Kinderparty von „Halt Pool“Wunderschöne Kostüme bei der Kinderparty von „Halt Pool“Wunderschöne Kostüme bei der Kinderparty von „Halt Pool“Wunderschöne Kostüme bei der Kinderparty von „Halt Pool“ Das Tanzcorps der Fidele Sandhasen begeistert Kinder und ElternDas Tanzcorps der Fidele Sandhasen begeistert Kinder und ElternDas Tanzcorps der Fidele Sandhasen begeistert Kinder und ElternDas Tanzcorps der Fidele Sandhasen begeistert Kinder und ElternDas Tanzcorps der Fidele Sandhasen begeistert Kinder und Eltern

Was für ein Spaß in der Mehr-
zweckhalle von Friedrich-Wil-
helms-Hütte, als „Halt Pool“
wieder ihre „Party Time für de
Pänz“ veranstaltete. Weit über
150 liebevoll verkleidete Kinder
waren am Karnevalsfreitag mit
ihren Eltern gekommen, um ab
14 Uhr ausgelassen zu tanzen, zu
hopsen und zu singen.
Zwischendurch fanden auf der gro-
ßen Bühne immer wieder karne-
valistische Auftritte statt, denen
die Kinder gespannt zuschauten.
Mehrere Kindercorps aus den be-

nachbarten Stadtteilen, der Stadt
Siegburg und aus Niederkassel
waren gekommen, um ihre Tänze
darzubieten. Besonders viel Spaß
hatten die Kinder bei den Auftrit-
ten des Prinzenpaares aus Trois-
dorf und Friedrich-Wilhelms-Hüt-
te sowie des Dreigestirns aus
Eschmar, da sie in die Aufführun-
gen mit einbezogen wurden. Hock-
ten sie sonst bei den Auftritten
gespannt vor der Bühne, durften
sie diesmal die Bühne stürmen
und mitmachen. Eine Kostümprä-
mierung rundete das bunte Pro-

gramm ab. Eigentlich hätten alle
Kinder einen Preis verdient. Sicht-
lich haben die Eltern sich sehr
viel Mühe gegeben, um ihre Klei-
nen zu kostümieren.
Für das leibliche Wohl sorgten die
Mitglieder von „Halt Pool“, die
befreundete Troisdorfer Narren-
zunft sowie Mitglieder der Lösch-
gruppe FWH. Zu Essen gab es Pom-
mes, Chicken Nuggets und Siede-
würstchen. Zu Trinken in der Hal-
le natürlich nur nichtalkoholische
Getränke. Außerdem gab es Back-
waren und Süßigkeiten zu klei-

nen Preisen. Im Foyer konnten die
wartenden Eltern sich auch mit
einem Bier versorgen.
Als um 18 Uhr die Party endete,
mussten mehrere Kinder auf dem
Arm ihrer Eltern hinausgetragen
werden. Sie waren sichtlich er-
schöpft oder kurz vor dem Ein-
schlafen. Einige Eltern bedankten
sich per Handschlag bei den hel-
fenden Mitgliedern von „Halt
Pool“. Eine so schöne und kurz-
weilige Veranstaltung für Kinder
bei freiem Eintritt hätten sie nicht
erwartet.
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Wir blicken zurück auf die vergangene Session

Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.Foto: Blau-Weiß Troisdorf e.V.

Für den Gardetanzverein Blau-
Weiß Troisdorf von 1971 e.V. geht
eine weitere erfolgreiche Session
zu Ende und dies lädt dazu ein,
ein kurzes Resümee zu ziehen.
Wir blicken zurück auf aufregen-
de, anstrengende und schöne
Monate.
Begonnen hat die Session mit der
Vereinsfahrt im letzten Frühjahr,
auf welcher sich insbesondere die
Kinder- und Jugendgarde neu sor-
tieren und kennenlernen konnten,
da Aufstiege und Neuaufnahmen
in diese Garden einige Verände-
rungen mit sich brachten.
Erstmalig hat die Jugendgarde
erfolgreich an einer Meisterschaft
teilgenommen und ihr Können
unter Beweis gestellt.
Nach der Session ist vor der Ses-
sion und so begann nach dem
Umstrukturieren der Garden das
Einstudieren der neuen Sessions-
tänze und die Vorbereitung auf
die große Auftrittsphase, die mit

dem Karnevalserwachen am 9.
November begann.
Ab da folgte ein Auftritt auf den
anderen, die Tänzerinnen und Tän-
zer füllten die kleinen sowie die
großen Bühnen von Kindergärten

über Altenheime bis hin zu Karne-
valssitzungen. Den Abschluss der
Session bildete die Teilnahme an
den Karnevalszügen in Troisdorf
und Kriegsdorf, wovon Kälte und
Wind die Vereinsmitglieder und

Familien nicht abhalten konnten.
Wer Teil dieser Gemeinschaft wer-
den möchte, kann sich per E-Mail
an vorstand@blau-weiss-
troisdorf.de über die anstehenden
Probetrainings informieren.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | rundblick-troisdorf.de/e-paper38

Zahlreiche Besucher im Karnevalsmuseum Troisdorf
Tänzerinnen aus Söven zu Besuch

Karnevalsfeier im SPZ
Laut und bunt

In der Karnevalssession 2025/
2026 war das Karnevalsmuse-
um Troisdorf ein Anziehungs-
punkt für Karnevalisten und Kar-
nevalsinteressierte.
Nicht nur die Tollitäten aus
Troisdorf, Eschmar und Spich
kamen als Besucher, sondern
auch wie in den vergangenen
Jahren, Kindergärten und Be-

wohner zahlreicher Seniorenhei-
me.
Die größte Besuchergruppe kam
aus Hennef-Söven. Die TSG Sö-
ven, mit ca. 70 jungen Tänzerin-
nen und ihren Begleitern, fan-
den auf dem Weg zu einem Auf-
tritt in Troisdorf-Spich zu uns.
Die Besucher mit der längsten
Anreise kamen aus Süddeutsch-

land, die den Besuch einer Ver-
anstaltung in Köln zu einem Ab-
stecher in das Karnevalsmuse-
um Troisdorf nutzten.
Für das Team des Karnevalsmu-
seum ist das eine Bestätigung
Ihrer nun fast 16-jährigen eh-
renamtlichen Arbeit.
Ein weiterer positiver Aspekt ist
das immer mehr Besucher auch

an den normalen Öffnungszei-
ten am Samstag von 11 bis 13 Uhr
das Karnevalsmuseum besuchen.
Das Karnevalsmuseum wird nicht
nur ehrenamtlich geführt, sondern
finanziert sich ausschließlich aus
Spenden.
Informationen unter:
www.karnevalsmuseum-
troisdorf.de

Foto: SPZFoto: SPZFoto: SPZFoto: SPZFoto: SPZ

Karneval von seiner besten Seite
erlebten die Teilnehmenden der
Karnevalsfeier des Sozialpsychia-
trischen Zentrums (SPZ) der Dia-
konie An Sieg und Rhein. Zum
zweiten Mal hatten haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeitende
den Veranstaltungsraum in
Troisdorf geschmückt und Pro-
grammpunkte vorbereitet. In Se-
niorengruppen waren Orden ge-
bastelt worden. „Laut und bunt“
- wie die Sitzung war der Orden
betitelt und mit Steinchen, Fe-

derchen und Bändchen liebevoll
gestaltet. Außerdem entstand
hier die schöne Deko.
Das Troisdorfer Prinzenpaar Sa-
scha I. und Kathrin I. zog in den
Saal ein und sorgte sofort für
beste Stimmung. Das Paar und
sein Gefolge hatte richtig viel
Zeit mitgebracht - auch das lös-
te große Freude und Dankbar-
keit aus. Eine zweite externe
Gruppe - die Tanzgruppe KV Ton-
möhne aus Witterschlick - sorg-
te für das tolle Finale dieses

Nachmittags am Dienstag vor
Beginn des Straßenkarnevals.
Die eigenen Auftritte brachten
in verschiedenen Zusammenset-
zungen Mitarbeitende, Ehren-
amtliche und Besucher*innen
des SPZ zusammen. Wie immer
im Sitzungskarneval: Singen und
Schunkeln ist Pflicht. „Echte
Fründe“ gab es zu einem Knie-
tanz. Zu „Oben Unten“ der „Räu-
ber“ tanzten Seniorinnen und
Senioren mit einem Fünftkläss-
ler, der textsicher und wirklich

mitreißend performte.
Mehr als sechzig Menschen aus
Tagesstätte, Kontaktstelle, dem
Ambulant Aufsuchenden Dienst,
Seniorengruppen und anderen
Angeboten des SPZ feierten aus-
gelassen bei dieser zweiten Kar-
nevalsfeier. Dass es nächstes Jahr
die dritte geben wird - das ver-
spricht das SPZ schon jetzt.
Hilfen des SPZ:
www.diakonie-sieg-rhein.de/
hilfe-bei-psychischen-
erkrankungen/
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Wärmewende im Fokus
Wie Gebäude künftig beheizt werden
Die Energiewende rückt zuneh-
mend in den Gebäudesektor. Rund
ein Drittel des gesamten Energie-
verbrauchs in Deutschland entfällt
auf Heizung und Warmwasser -
ein Anteil, der deutlich sinken
muss, damit nationale Klimaziele
erreichbar bleiben. Entsprechend
intensiv wird diskutiert, welche
Heiztechnologien künftig eine
Rolle spielen und wie Kommunen,
Eigentümer und Energieversorger
den Wandel gestalten können.
Als zentrale Technik gelten
derzeit Wärmepumpen.
Sie nutzen Umweltenergie aus
Luft, Erde oder Wasser und benö-
tigen vor allem Strom. Moderne
Geräte funktionieren auch in vie-
len Bestandsgebäuden zuverläs-
sig, wenn die Gebäudehülle ei-
nen bestimmten Effizienzstandard
erreicht. Die Investitionskosten
sind höher als bei fossilen Hei-
zungen, langfristig profitieren je-
doch viele Haushalte von einem
stabileren Betrieb und geringe-
ren CO-Kosten. Ergänzend gewin-
nen Hybridlösungen an Bedeu-
tung, bei denen eine kleinere Wär-
mepumpe mit einem Gas-Brenn-
wertgerät oder Solarthermie
kombiniert wird. Solche Systeme
gelten als Übergangstechnologie,
wenn ein Gebäude noch nicht voll-
ständig für eine Wärmepumpe
geeignet ist.
Parallel dazu wird Fernwärme aus-
gebaut. Viele Städte und Gemein-
den planen sogenannte „Wärme-
netze der Zukunft“ mit geringe-
ren Vorlauftemperaturen. Sie sol-
len erneuerbare Quellen, Abwär-

me aus Industrieprozessen und
Kraft-Wärme-Kopplung besser in-
tegrieren. Ob ein Anschluss mög-
lich ist, hängt vom kommunalen
Wärmeplan ab, den viele Kom-
munen derzeit erarbeiten.
Neue Heizanlagen entfalten ihre
Wirkung nur in Gebäuden, deren
Energieverluste begrenzt sind.
Große Einsparpotenziale liegen
bei Dächern, Fassaden, Dämmun-
gen und Fenstern. Deshalb bildet
die energetische Sanierung die
Grundlage jeder zukünftigen Wär-
meversorgung. Expertinnen und
Experten empfehlen häufig eine
schrittweise Modernisierung -
etwa den Austausch einzelner
Komponenten oder die Optimie-
rung der Heizungsanlage über ei-
nen hydraulischen Abgleich. Für
viele Häuser ist diese Kombinati-
on aus Effizienz und neuer Tech-
nik entscheidend, um den Ener-
giebedarf deutlich zu senken.
Da die Investitionen hoch sind,
spielen staatliche Förderungen
eine zentrale Rolle. Zuschüsse und
Kredite unterstützen sowohl neue
Wärmeerzeuger als auch Dämm-
arbeiten. Wichtig ist, dass Förder-
anträge gestellt werden, bevor
Handwerksbetriebe beauftragt
werden. Energieberatung wird
empfohlen, um technische Mög-
lichkeiten, Kosten und Förderwe-
ge für jedes Gebäude individuell
abzustimmen. Viele Eigentümer
orientieren sich außerdem an den
kommunalen Wärmeplänen, die
festlegen sollen, wo künftig Fern-
wärme oder dezentrale erneuer-
bare Lösungen sinnvoll sind.

Die Wärmewende bleibt eines der
wichtigsten energiepolitischen
Themen der kommenden Jahre.
Für viele Gebäude wird es indivi-
duelle Lösungen geben, die aus
verschiedenen Technologien und

Sanierungsschritten bestehen.
Klar ist: Der Anteil fossiler Heiz-
systeme wird weiter sinken, wäh-
rend erneuerbare Wärme, Effizi-
enz und kommunale Planung an
Bedeutung gewinnen.
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Traumhafter Karnevalsdreiklang bei Hoot un Höötche

Haussammlung für
das 25. Stadtteilfestjubiläum Rotter See
Liebe Nachbarinnen und Nach-Liebe Nachbarinnen und Nach-Liebe Nachbarinnen und Nach-Liebe Nachbarinnen und Nach-Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn,barn,barn,barn,barn,
unser Stadtteil Rotter See feiert
in diesem Jahr ein ganz besonde-
res Jubiläum:
25 Jahre Stadtteilfest auf dem25 Jahre Stadtteilfest auf dem25 Jahre Stadtteilfest auf dem25 Jahre Stadtteilfest auf dem25 Jahre Stadtteilfest auf dem
Europaplatz.Europaplatz.Europaplatz.Europaplatz.Europaplatz.
Damit wir auch in diesem Jahr
wieder gemeinsam feiern können,
sind wir auf Ihre Unterstützung
angewiesen. Das Fest wird voll-

ständig ehrenamtlich organisiert
und durch Spenden ermöglicht.
Musik, Kinderprogramm, Bühne,Musik, Kinderprogramm, Bühne,Musik, Kinderprogramm, Bühne,Musik, Kinderprogramm, Bühne,Musik, Kinderprogramm, Bühne,
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik sowie viele kleine Aktio-
nen für Jung und Alt sind nur mög-
lich, wenn viele mithelfen.
Unsere Bitte:Unsere Bitte:Unsere Bitte:Unsere Bitte:Unsere Bitte:
Unterstützen Sie das Stadtteilfest
im Rahmen unserer Haussamm-
lungen an den folgenden Samsta-
gen (21. Februar, 7. März und 21.

März zwischen 10 und 15 Uhr)
oder ganz bequem online per Pa-
yPal.
Herzlichen Dank für Ihre UnterHerzlichen Dank für Ihre UnterHerzlichen Dank für Ihre UnterHerzlichen Dank für Ihre UnterHerzlichen Dank für Ihre Unter-----
stützung!stützung!stützung!stützung!stützung!
Wir freuen uns auf ein schönes
Fest mit Ihnen.
Ihr Ortsvorsteher Lars Zimmer-
mann
Für das Organisationsteam
Stadtteilfest Rotter See

„Mir dunn et för Kölle“ hieß das
diesjährige Motto des Kölner Kar-
nevals, das sich für uns „Hööt un
Höötche“ verwandelte in „Mir
dunn et för dä Fastelovend“.
Am Karnevalssamstag füllte sich
unsere Stammkneipe, die Gast-
stätte Klein, Frankfurterstraße,
bereits um 17 Uhr mit vielen Fans
und Fründen, die „us Noh un Fähn“
angereist waren, um mit uns zu
feiern und die beliebtesten Leed-
cher der „Njukammer“ der Sessi-
on 2026 zu küren. Schnell breitete
sich eine fröhliche, ausgelassene
Stimmung beim Schwaden und Sin-
gen aus und so konnte es um 19:11
Uhr pünktlich losgehen. Vielen
waren die Texte schon bekannt,
die anderen hatten zur Unterstüt-
zung Mitsinghefte. Nach der Aus-

zählung und Verkündung der Sie-
ger (Platz 1: Druckluft - Karnevals-
maus; Platz 2: Strand - Papajei;
Platz 3: Paveier - Konfettirän; Platz
3: Kasalla - Adios Amigos - tat-
sächlich gab es erstmalig zwei drit-
te Plätze) wurden die Sieger der
letzten 19 Jahre - es war wirklich
schon das 20. Njukammer-Singen
- gespielt und zwischendurch auch
ein paar Oldies.
Das zweite traumhafte Highlight
war natürlich der Zoch am Sonn-
tag trotz Kälte und bei anfangs
strahlend blauem Himmel. Hoot
un Höötche präsentierte sich als
echter Familienverein von weitem
erkennbar an den vielen bunten
Luftballons. Mit über 130 Hööt un
Höötche im Alter von 11 Monaten
bis 75 Jahren zogen wir mit Baby-
tragen, Kinderwagen, Bollerwa-
gen durch Troisdorf und hatten
vell Spaß un Freud beim Musik
machen und Kamelle werfen. Wir
waren eine traumhaft bunte je-

cke Truppe, die größte Fußgruppe
im Zoch. Nach dem Zoch ging es
noch lange mit gemeinsamem Sin-
gen und Schunkeln weiter, für
manche in unserer Stammkneipe
bis nach Mitternacht.
Am Rosenmontag folgte der drit-
te Höhepunkt, das urige Trömmel-
chesfess. Es ist eine feste Institu-
tion im Ovverdörper Fastelovend
lange bevor die Bläck Fööss san-
gen: „Bringt alles met, wat schep-
pert, fleut un quietsch, un verjess
och net de Pisspott un de Rief“.
Entstanden in der Gaststätte
Höck, dann verlagert in die Gast-
stätte „Im Treppchen“, führen
heute die Ovverdörper Jecken von
Hoot & Höötche, Zigeunern (i.R.)
und Höhnerhoff (i.R.) diese Tradi-
tion in der Gaststätte Klein fort,
inzwischen ergänzt von einigen
Trommlern der Troisdorfer Narren-
zunft. Am Rosenmontag ab 19 Uhr
zu jeder vollen Stunde getrom-
melt und dazu gesungen. „Heide-

witzka, Herr Kapitän, mem Mül-
lemer Böötche fahre mir su jähn“
ist das Eingangslied.
In diesem Jahr warteten bereits
zahlreiche Trommeln und weitere
Instrumente darauf gespielt zu
werden. Pünktlich zum Antrom-
meln erschien in bester Laune das
Troisdorfer Prinzenpaar mit zwei
„decken Trummen“. Prinz Sascha
und Prinzessin Kathrin konnten
ohne Probe sofort mitspielen.
Nach fast zwei Stunden in ausge-
lassener Stimmung verabschiede-
te sich das Prinzenpaar wegen
weiterer Verpflichtungen und die
übrigen Gäste feierten weiter und
freuten sich auf die am Dienstag-
abend folgende Nubbelverbren-
nung zum Abschluss eines wirk-
lich traumhaften Karnevals.
Wir freuen uns auf den 23. Januar
2027, wenn es wieder heißt „Et
es doch immer wieder schön, wenn
mer all zosamme stonn, un mer
singe all die Leeder.“
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Die
Kinderstube
des Uhus
Seit etlichen Jahren hat sich der
Uhu hier im Rhein-Sieg Kreis
wieder zahlreicher niedergelas-
sen. Wiebke Dallmeyer-Böhm
zeigt mit eindrucksvollen Bil-
dern Brutort, Ansitzwarten, den
brütenden Uhu, die kleinen Kü-
ken nach dem Schlupf, Prädato-
ren und das Heranwachsen zu
selbstständigen Jungvögeln.
Diashow:
Wiebke Dallmeyer-Böhm
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Portal Wahner Heide,
Burg Wissem, Burgallee 1,
53840 Troisdorf
Nabu-Rhein-Sieg

U8 Jugend für NRW
Meisterschaft qualifiziert
Zwischenstand Vereinspokal
Bei der SJM Einzelmeisterschaft
2026 U8-U8w am 7. Februar in
Porz habenn Nathanael und Anni-
ka teilgenommen.
Beide qualifizierten sich für die
NRW-Meisterschaft am 7./8.März
in Düsseldorf!
Nathanael erreichte mit 5/7 Punk-
ten bei der U8 den 2. Platz. Anni-
ka wurde im gleichen Turnier mit
3/7 Punkten Neunte - dadurch 3.
Platz bei U8w. Ein toller Erfolg!
Der Vereinspokal (Schnellschach
25min) startete Ende Januar mit

einigen Qualifikationsrunden um
die 25 Teilnehmer in den K.O.-
Modus zu überführen.
Am 10. Februar kam es im Viertel-
finale zu folgenden Ergebnissen:
Budzyn-Hallen, M. 2:0
Schwarz-Kinnert 1,5:0,5
Fuß-Mundorf 1,5:0,5
Both-Keßler 2:0
Damit kommt es im Halbfinale am
24. Februar zu folgende Spitzen-
paarungen:
Budzyn-Both
Schwarz-Fuß

Fitness für Menschen ab 50
plus - mit Bewegung jung
bleiben
Angebot in unserer Begegnungs-
stätte der AWO Troisdorf-Mitte,
Wilhelm-Hamacher-Platz 12.
Wann: immer wieder montags, 14-
täglich (ungerade Wochen) - jetzt
wieder am 23. Februar, in der Zeit
von 17 bis 18 Uhr.
Unsere Trainerin Annette Kuhn hat
ein interessantes Trainingspro-
gramm ausgearbeitet und freut
sich auf alle Menschen, die Spaß

an der Bewegung haben.
Nähere Informationen gerne un-
ter info@awo-troisdorf-mitte.de
oder direkt in unserer Begeg-
nungsstätte. Telefon: 02241 72417
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Wehret den Anfängen
TADü in Bergheim, Sieglar und Düsseldorf

Lebensmittelsammlung der Troisdorfer Tafel
Am Mittwoch, 4. März, können
Freunde und Förderer der Trois-
dorfer Tafel in der Zeit von 16
bis 19 Uhr haltbare Lebensmit-

tel abgeben. Wir bitten um Sach-
spenden, wie zum Beispiel Reis,
Nudeln, sämtliche Konservenar-
ten, Kaffee, Zucker, haltbare

Milchprodukte, Öl, Drogeriearti-
kel oder Ähnliches.
Abgabeort: Pfarrer-Kenntemich-
Platz 25, 53840 Troisdorf.

Bitte nutzen Sie den Eingang in
der Kirchstraße.
E-Mail: troisdorfertafel@
skm-rhein-sieg.de

Stolpersteine Familie Levy BergheimStolpersteine Familie Levy BergheimStolpersteine Familie Levy BergheimStolpersteine Familie Levy BergheimStolpersteine Familie Levy Bergheim TADü bei der Prüf-Demo in DüsseldorfTADü bei der Prüf-Demo in DüsseldorfTADü bei der Prüf-Demo in DüsseldorfTADü bei der Prüf-Demo in DüsseldorfTADü bei der Prüf-Demo in Düsseldorf

Zum 27. Februar, dem Holocaust-
gedenktag, war TADü, das Trois-
dorfer Aktionsbündnis Demokra-
tie überparteilich, wieder in
Troisdorf unterwegs, um die
Stolpersteine zu putzen, die an
jene Menschen erinnern, die
zwischen 1933 und 1945 von
Nationalsozialist:innen ver-
schleppt, gefoltert und ermor-
det wurden.
Für sie hat der Kölner Künstler
Gunter Demnig zur Erinnerung
sogenannte „Stolpersteine“ ge-
schaffen, kleine Gedenktafeln
im Boden, die uns im Alltag an
die Verbrechen des Nationalso-
zialismus erinnern. Damit die

Erinnerung nicht verblasst, ha-
ben wir rund um den Gedenktag
alle Stolpersteine in Troisdorf
aufgesucht und gereinigt. Am
Holocaust-Gedenktag selbst lud
TADü zu einem Spaziergang
durch Bergheim ein. Wir besuch-
ten gemeinsam die Stolperstei-
ne der Familien Levy und Hirsch,
reinigten diese und erinnerten
an die Familienmitglieder.
Am 14. Februar präsentierte sich
die AFD mit einem Stand in Sieg-
lar und TADü organisierte eine
Gegendemonstration, um darauf
aufmerksam zu machen, dass
diese Partei vom Bundesamt für
Verfassungsschutz als gesichert

rechtsextrem eingestuft wurde,
auch wenn das Bundesamt nach
einer Klage zunächst eine „Still-
haltezusage“ gegeben hat.
Ebenfalls am 14. Februar fand in
Düsseldorf die zweite „Prüf-
Demo“ in NRW statt und TADü-
Mitglieder waren mit vor Ort.
Am Karnevalssamstag und Va-
lentinstag wurde aus der Veran-
staltung eine Tanz-Demo.
Geplant ist, dass die Prüf-Demos
möglichst in allen Bundesländern
einmal im Monat stattfinden, bis
der Bundesrat sich aktiv für ein
Prüfverfahren von rechtsextre-
men Parteien einsetzt.
Das nächste monatliche Treffen

findet am 11. März, um 19 Uhr,
im Dietrich Bonhoeffer-Haus in
Friedrich-Wilhelms-Hütte, Bonn-
hoeferstrasse 4, statt. Wie
immer sind Interessierte herz-
lich eingeladen.
Am 21. März ist der 1966 von
der UNESCO ausgerufene inter-
nationale Tag gegen Rassismus,
das Motto dieses Jahr lautet
„100% Menschenwürde.

Zusammen gegen Rassismus und
Rechtsextremismus“. Dazu plant
TADü eine Aktion.
Am 23. Mai, dem Tag des Grund-
gesetzes, wird TADü aktiv für die
Demokratie werben.
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Tageswanderungen
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar:     VVVVVon Nie-on Nie-on Nie-on Nie-on Nie-
derpleis durch den Geistingerderpleis durch den Geistingerderpleis durch den Geistingerderpleis durch den Geistingerderpleis durch den Geistinger
WWWWWaldaldaldaldald (A), 10 Kilometer, Wander-
führerin Rosi Seul,
Tel. 0228 453259 oder
0178 9776898, Abfahrt um 10 Uhr
mit dem Auto von der Kirche Maria
Königin (Blücherstr.) in Troisdorf. An-
meldung bitte bis zum 24. Februar.
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar:     VVVVVononononon
Schloss Ehreshoven bis OverathSchloss Ehreshoven bis OverathSchloss Ehreshoven bis OverathSchloss Ehreshoven bis OverathSchloss Ehreshoven bis Overath
(über Hochkeppel Berg. Schweiz,(über Hochkeppel Berg. Schweiz,(über Hochkeppel Berg. Schweiz,(über Hochkeppel Berg. Schweiz,(über Hochkeppel Berg. Schweiz,
dann die dann die dann die dann die dann die Agger entlang)Agger entlang)Agger entlang)Agger entlang)Agger entlang), ca. 280
Höhenmeter, 15 Kilometer, gute
Grundkondition erforderlich, über-
wiegend gut begehbare Wege,
Trittsicherheit erforderlich. Wan-
derführerin Norma Selve,
Tel. 0175 4141119 oder
02241 844996, Abfahrt um 8:52
(S19) mit dem Zug vom Bahnhof
Troisdorf via Frankfurter Str. (RB
25 um 9:34 Uhr)
Samstag, 28. Februar: Niederdol-Samstag, 28. Februar: Niederdol-Samstag, 28. Februar: Niederdol-Samstag, 28. Februar: Niederdol-Samstag, 28. Februar: Niederdol-
lendorf - Kloster Heisterbachlendorf - Kloster Heisterbachlendorf - Kloster Heisterbachlendorf - Kloster Heisterbachlendorf - Kloster Heisterbach (A/
B, 210 Höhenmeter), 12 Kilome-
ter, Wanderführer Gerd Oswald,
Tel.: 0171 1289310, Abfahrt um
10 Uhr mit dem Zug vom Bahnhof
Troisdorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. F F F F Februar:ebruar:ebruar:ebruar:ebruar:     VVVVVon Eitorfon Eitorfon Eitorfon Eitorfon Eitorf
nach Hennefnach Hennefnach Hennefnach Hennefnach Hennef (C, 370 Höhenme-

ter), 19 Kilometer, Wanderführe-
rin Nicole Wichmann,
Tel.: 02241/9744764, Abfahrt um
8:41 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf (über Siegburg, RE9),
Tel. nur am Wandertag:
0174-5370706
Sonntag, 1. März: Runde ab/bisSonntag, 1. März: Runde ab/bisSonntag, 1. März: Runde ab/bisSonntag, 1. März: Runde ab/bisSonntag, 1. März: Runde ab/bis
Linz über Sankt KatharinenLinz über Sankt KatharinenLinz über Sankt KatharinenLinz über Sankt KatharinenLinz über Sankt Katharinen (B/C,
460 Höhenmeter), 20 Kilometer,
Wanderführer Jochen Friederich,
Tel. 02241-318646,
0160-90550883, Abfahrt um 9 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Bonn Beuel).
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt ist 15 Minuten vor Ab-
fahrt am Bahnhof Troisdorf. We-
gen etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bezüglich Abfahrtszeiten
Bahn etc. bitte vorab nochmal auf
unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen.
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Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

T: 0221 221 - 97333

Hotline

0221
2801

&

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Y

Bürgeramt Porz

120 €

Kölnticket
130 €

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2026/2027 Medienspenden gesucht

für Spezialflohmarkt
Kinder- und Jugendmedien
Auch in diesem Jahr ist wieder
ein ganz spezieller Medienfloh-
markt durch den Förderverein
Stadtbibliothek Troisdorf in der
Zeit vom 21. bis 28. März in der
Bibliothek in Troisdorf Mitte. ge-
plant. Vereinsvorsitzender Stefan
Werner: „Mit diesem speziellen
Medienflohmarkt wollen wir dem
besonderen Interesse an Kinder-
und Jugendmedien nachkommen.
Neben dem günstigen Zugang zu
solchen Medien auch für das klei-
ne Portemonnaie wollen wir da-
mit das Interesse insbesondere
der kleinen und jungen Nutzer für
die Bibliothek weiter ausbauen.“
Gesucht werden dazu alle mögli-
chen Medien in gutem Zustand
als Spenden. Das können zum
Beispiel Bilderbücher, Jugendlite-
ratur, Comics oder Mangas aber
auch Spiele, CDs, Kassetten Kon-
solenspiele oder Sammelkarten
sein. Ihre Spenden können Sie gerne
in der Zeit ab Dienstag, 3. März,
bis zum 20. März während der
Öffnungszeiten der Bibliothek am
Schalter der Bibliothek abgeben.
Start des Verkaufs ist dann am Sams-
tag, 21. März, ab 10 Uhr. Der Erlös
kommt der Kinder- und Jugendar-
beit des Fördervereins zu.
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Sieben Medaillen für TLG-Nachwuchs
Mehr Sport, mehr Tatendrang
Bei den LVN-Nordrhein Hallen-
meisterschaften der Altersklas-
sen U14 und U16 in Düsseldorf
präsentierten sich die Nach-
wuchsathletinnen und -athle-
ten der Troisdorfer Leichtathle-
tik-Gemeinschaft TLG in hervor-
ragender Form. In einem stark
besetzten Teilnehmerfeld sam-
melte das Team zahlreiche Fi-
nalplätze, persönliche Bestleis-
tungen und gleich sieben Me-
daillen.
Besonders erfolgreich verlief
das Wochenende für Samuel
Krämer (M14). Er überzeugte in
mehreren Disziplinen und stell-
te seine Vielseitigkeit unter
Beweis: Im Weitsprung der si-
cherte er sich mit einer her-
ausragenden Weite von 5,51m
die Bronzemedaille und stellte
dabei eine persönliche Best-
leistung auf.

Über alle HürdenÜber alle HürdenÜber alle HürdenÜber alle HürdenÜber alle Hürden
Über die Hürden war Samuel
nicht zu schlagen: In beeindru-
ckenden 9,21s lief er zur Gold-
medaille und erneut zu einer
persönlichen Bestzeit. Abge-
rundet wurde sein Medaillen-
satz durch Silber im Hochsprung

Die Staffel bestens geschafft: v.l. Lilly Mühlhausen, Emilia Weber, Lya Walkowiak und Friederike Arnold.Die Staffel bestens geschafft: v.l. Lilly Mühlhausen, Emilia Weber, Lya Walkowiak und Friederike Arnold.Die Staffel bestens geschafft: v.l. Lilly Mühlhausen, Emilia Weber, Lya Walkowiak und Friederike Arnold.Die Staffel bestens geschafft: v.l. Lilly Mühlhausen, Emilia Weber, Lya Walkowiak und Friederike Arnold.Die Staffel bestens geschafft: v.l. Lilly Mühlhausen, Emilia Weber, Lya Walkowiak und Friederike Arnold.
Foto: TLGFoto: TLGFoto: TLGFoto: TLGFoto: TLG

Mit Bestleistungen: Samuel Krämer bei den Meisterschaft des LVN. Foto: TLGMit Bestleistungen: Samuel Krämer bei den Meisterschaft des LVN. Foto: TLGMit Bestleistungen: Samuel Krämer bei den Meisterschaft des LVN. Foto: TLGMit Bestleistungen: Samuel Krämer bei den Meisterschaft des LVN. Foto: TLGMit Bestleistungen: Samuel Krämer bei den Meisterschaft des LVN. Foto: TLG

WU16 mit Friederike Arnold und
Emilia Weber aus dem Brühler
TV sowie Lya Walkowiak und
Lilly Mühlhausen aus der TLG.
In einem großen Teilnehmerfeld er-
reichte das Quartett einen star-
ken 12. Platz und lief in 1:56,48min
zur Saisonbestleistung.

mit übersprungenen 1,59m.
Weitere Einzelergebnisse findet
man auf www.troisdorfer-lg.de.

Einen gelungenen Abschluss
bildete die gemeinsame 4×200-
m-Staffel der Altersklasse
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TLG-Abteilung lief in den Zauberwald
Mehr Sport, mehr Faszination
Echternach in Luxemburg, kul-
turelles und historisches Zen-
trum der Region Mullerthal, war
wieder Ausgangspunkt für 10
Mitglieder der Abteilung Ma-
rathon-Ultra-Team M.U.T. in der
Troisdorfer Leichtathletik-Ge-
meinschaft TLG, um ihre per-
sönliche Fitness zu steigern.

In diesem traditionellen 8.
M.U.T.-“Trainingslager“ wur-
den die Läuferinnen und Läufer
von Iris Jaschky-Sterzenbach
und Gabi Lansen, einer orts-
kundigen Läuferin, von der Ju-
gendherberge durch ihren „Zau-
berwald“ geleitet.

Über 600 Stufen führten Elke
Atorf, Katharina Axmacher,
Christiana Lange, Jürgen Axma-
cher und Udo Lütkeduhme durch
die auch bei trübem Wetter im-
posante Landschaft. Knapp 22
km und 470 Höhenmeter wur-
den zurückgelegt.
Elke Duda und Richard Müller
waren als Walker unterwegs
zur Wollefsschlucht, eine beein-
druckende bis zu 50 Meter tie-
fe Felsschlucht.
Jürgen Titze hatte wieder die
Organisation des Trainingsla-
gers gemeistert. Dazu gehörte
selbstverständlich eine gute
Verpflegung.
Mehr zu den Laufstrecken auf
www.troisdorfer-lg.de.

Mitglieder der Abteilung M.U.T., zu dem auch Walken gehört, trafen sich zum Trainingslager. Foto: TLGMitglieder der Abteilung M.U.T., zu dem auch Walken gehört, trafen sich zum Trainingslager. Foto: TLGMitglieder der Abteilung M.U.T., zu dem auch Walken gehört, trafen sich zum Trainingslager. Foto: TLGMitglieder der Abteilung M.U.T., zu dem auch Walken gehört, trafen sich zum Trainingslager. Foto: TLGMitglieder der Abteilung M.U.T., zu dem auch Walken gehört, trafen sich zum Trainingslager. Foto: TLG

Die Läuferinnen und Läufer starteten von der Jugendherberge in den Zauberwald. Foto: TLGDie Läuferinnen und Läufer starteten von der Jugendherberge in den Zauberwald. Foto: TLGDie Läuferinnen und Läufer starteten von der Jugendherberge in den Zauberwald. Foto: TLGDie Läuferinnen und Läufer starteten von der Jugendherberge in den Zauberwald. Foto: TLGDie Läuferinnen und Läufer starteten von der Jugendherberge in den Zauberwald. Foto: TLG
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Ev.
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Spich, Sieglar,
Eschmar, Müllekoven und Bergheim
Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag 22. FebruarSonntag 22. FebruarSonntag 22. FebruarSonntag 22. FebruarSonntag 22. Februar
11 Uhr - Martin-Luther-Kirche in
Oberlar mit Pfarrerin Katherina
Plume
12 Uhr - Gemeindeversammlung
der Friedenskirchengemeinde:
Aktuelles zu Leben und Entwick-
lung der Gemeinde
Sonntag 1. MärzSonntag 1. MärzSonntag 1. MärzSonntag 1. MärzSonntag 1. März
9:30 Uhr - Kreuzkirche Sieglar mit
Abendmahl (Traubensaft) mit Pfar-
rer Michael Lunkenheimer
11 Uhr - Lukaskirche Spich mit
Abendmahl (Traubensaft) mit Pfar-
rer Michael Lunkenheimer
Donnerstag 26. FebruarDonnerstag 26. FebruarDonnerstag 26. FebruarDonnerstag 26. FebruarDonnerstag 26. Februar
19 Uhr - Kaminabend: Und plötz-
lich ist alles anders...“Hilfe für die
Seele?“
Kaminabend mit Pater Dr. Jürgen
Langer zur Notfallseelsorge in
Bonn/Rhein-Sieg-Kreis
Im Gemeindehaus Spich findet der
Kaminabend in gemütlicher Run-
de bei warmem Licht und Geträn-
ken statt mit einem Vortrag und
einer anschließenden Gesprächs-
runde mit spannenden Impulsen
und persönlichen Begegnungen.
Herzliche Einladung!
WeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstagWeltgebetstag
Freitag 6. MärzFreitag 6. MärzFreitag 6. MärzFreitag 6. MärzFreitag 6. März
Zu folgenden Ökumenischen Got-
tesdiensten und anschließendem
Beisammensein laden wir herz-
lich ein
15 Uhr - Kath. Kirche Maria Him-
melfahrt Spich
17 Uhr - Martin-Luther-Kirche
Oberlar
Let‚s Go Gospel mit LebenshilfeLet‚s Go Gospel mit LebenshilfeLet‚s Go Gospel mit LebenshilfeLet‚s Go Gospel mit LebenshilfeLet‚s Go Gospel mit Lebenshilfe
Inklusives BenefizkonzertInklusives BenefizkonzertInklusives BenefizkonzertInklusives BenefizkonzertInklusives Benefizkonzert

Samstag 7. März um 16 UhrSamstag 7. März um 16 UhrSamstag 7. März um 16 UhrSamstag 7. März um 16 UhrSamstag 7. März um 16 Uhr
Barrieren überwinden und Men-
schen verbinden mit Musik - mit
diesem Motto lädt der Gospel-
chor Let‚s Go Gospel herzlich ein
zum Konzert für die Lebenshilfe.
Das Konzert findet in der Kreuz-
kirche in Sieglar, Grabenstraße 63
statt.
TTTTTaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkaufmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene können die Taufe in Gottes-
diensten am Sonntag feiern oder
in unterschiedlichem Rahmen in
einer Tauffeier. Sprechen Sie dazu
gerne einen der Pfarrer, die Pfar-
rerin oder das Gemeindebüro an.
Herzlich willkommen zur Taufe!
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -Sozialberatung -
Diakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische HilfeDiakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241/ 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241/415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241/ 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de

Kirche für dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen. Weitere Informa-
tionen sind auf unserer Homepa-

ge www.christus-centrum.de zu
finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.

Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg
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Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Ev. Stadtkirche:
Offene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskirche
Montag bis Freitag
11.30 bis 15.30 Uhr und Mittwoch
11.30 bis 16.30 Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen
- kommen Sie gerne vorbei!
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Abend mit Bibel
Weiter auf Spurensuche im Alten
Testament
19.15 Uhr - Johanneshaus
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Lesung und Gespräch mit Notfall-
seelsorger Albin Roebke
19 Uhr - Johanneshaus
Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst und Abendmahl mit Trau-
bensaft
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrer Zöllich
JugendGottesdienstJugendGottesdienstJugendGottesdienstJugendGottesdienstJugendGottesdienst
18 Uhr - Johanneskirche, Jugend-
liche, Jugendleiterin Auwärter und
Pfarrerin Zöllich
Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Mittendrin - Mittagsgebet

12.15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
11 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrer Schmidt
FFFFFamilienKirche zum FamilienKirche zum FamilienKirche zum FamilienKirche zum FamilienKirche zum FamKiTamKiTamKiTamKiTamKiTagagagagag
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrerin Zöllich
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Wir freuen uns über Ihren Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de

Sie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die KircheSie können bei uns in die Kirche
eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:eintreten:
Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Gottesdienstordnung Seelsorgebereich Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 21.Gottesdienste im Zeitraum 21.Gottesdienste im Zeitraum 21.Gottesdienste im Zeitraum 21.Gottesdienste im Zeitraum 21.
Februar bis 1. MärzFebruar bis 1. MärzFebruar bis 1. MärzFebruar bis 1. MärzFebruar bis 1. März
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
10 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
9 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
9.30 Uhr - St. Laurentius:
Wort-Gottes-Feier der kfd mit
Kommunionausteilung
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.45 Uhr - St. Laurentius:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe mit der Matthiasbru-
derschaft anschl. Mitgliederver-
sammlung
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit

18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
10 Uhr - St. Dionysius:
Familienandacht
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
18.05 Uhr - St. Laurentius:
5nach6 -
Die etwas andere Sonntagsmesse

Kirchliche Nachrichten
Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Troisdorf, St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter u. Paul Eschmar
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu
Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag1. Fastensonntag
9.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes

Familiengottesdienst
17 Uhr - St. Peter und Paul
Kreuzwegandacht
Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
19.30 Uhr - St. Antonius
Bibelrunde nicht in der Kapelle,
privat bei Frau Küpper
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
18 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Mittwoch 25. FebruarMittwoch 25. FebruarMittwoch 25. FebruarMittwoch 25. FebruarMittwoch 25. Februar
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe
18 Uhr - St. Antonius

Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
15.30 Uhr - St. Johannes
Erstbeichte
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
16.00 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu

Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu
Hl. Messe

Sonntag, 1. März,Sonntag, 1. März,Sonntag, 1. März,Sonntag, 1. März,Sonntag, 1. März,
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
10 Uhr - St. Johannes
Kinderwortgottesdienst
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
17 Uhr - St. Johannes
Kreuzwegandacht
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
17 Uhr - Heilige Familie
Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Hl. Messe mit Kindergot-
tesdienst
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
15.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
9 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
18.15 Uhr - St. Josef-Hospital
Vespergottesdienst mit anschl.
Eucharistischen Anbetung
Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
8 Uhr - St. Hippolytus Schulgot-
tesdienst Schule Schloßstraße
9 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
10.30 Uhr - Seniorenresidenz
St. Franziskus Hl. Messe
15.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Erstbeichte der Erstkom-
munionkinder
Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
8 Uhr - St. Maria Königin Schul-
gottesdienst Waldschule
9 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
15.30 Uhr - St. Hippolytus
Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder
17.30 Uhr - St. Georg
Kreuzwegandacht
Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
8.15 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich
Schulgottesdienst Asselbach-
schule
8.30 Uhr - ev. Johanneskirche,
Tdf. Gottesdienst Realschule Am
Heimbach

9 Uhr St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
6 Uhr - Heilige Familie Morgen-
andacht anschl. Frühstück im
Turmzimmer
9 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus
Rosenkranzgebet
17 Uhr - St. Maria Königin
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
17 Uhr - Heilige Familie
Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
9.30 Uhr - St. Georg
Hl. Messe anschl. Gemeinde-
frühstück
9.30 Uhr - St. Mariä Himmel-
fahrt Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Familiengottesdienst
14 Uhr - St. Gerhard Taufe
15 Uhr - St. Maria Königin
Rosenkranzandacht der vietna-
mesischen Gemeinde
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
Herzl iche Einladung zu denHerzl iche Einladung zu denHerzl iche Einladung zu denHerzl iche Einladung zu denHerzl iche Einladung zu den
Kreuzwegandachten in unserenKreuzwegandachten in unserenKreuzwegandachten in unserenKreuzwegandachten in unserenKreuzwegandachten in unseren
GemeindenGemeindenGemeindenGemeindenGemeinden
St. Maria Königin jeweils 17
Uhr am Freitag, 27. Februar, u.
13., 20. u. 27. März
St. Hippolytus um 16 Uhr am
Freitag, 20. März
St. Georg jeweils 17.30 Uhr am
Mittwoch, 25. Februar u. 4., 18.
u. 25. März
St. Gerhard jeweils 16 Uhr am
Dienstag, 4., 11., 18. u. 25.
März u. 1. April
St. Mariä Himmelfahrt
um 17 Uhr am Freitag, 27. März -
Kreuzweg in der Natur -
ab Lascheidhaus
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Stabat Mater von
Giovanni Battista Pergolesi

Notfallseelsorger und Bestseller-Autor Albi Roebke
zu Lesung und Gespräch im Johanneshaus

Am 17. Februar (Palmsonntag)
wird in der ev. Johanneskirche
in Troisdorf um 17 Uhr ein Passi-
onskonzert stattfinden. Die Kan-
torei führt das bekannte „Sta-
bat Mater“ von G. B. Pergolesi
auf. Maria Portela Larisch singt
den solistischen Sopranpart,
Hanna Schäfer den solistischen
Altpart. Der Chor und die Sän-
gerinnen werden von einem
Streichquartett begleitet, voka-
le, solistische Passionswerke
umrunden das Konzert. Die Ge-
samtleitung liegt bei Kreiskan-
torin Laura Loers.
Viele bedeutende Komponisten
haben das Werk „Stabat Ma-
ter“ vertont. In diesem mittel-

alterlichen Gedicht wird Maria,
die um ihren gekreuzigten Sohn
trauert, in den Mittelpunkt des
Geschehens gesetzt.
Zweifelsohne stammt die be-
rühmteste Fassung aus dem 18.
Jahrhundert, die dem Komponis-
ten Giovanni Battista Pergolesi
musikalische Unsterblichkeit
verlieh.
Kartenreservierungen ab sofortKartenreservierungen ab sofortKartenreservierungen ab sofortKartenreservierungen ab sofortKartenreservierungen ab sofort
möglich oder an der möglich oder an der möglich oder an der möglich oder an der möglich oder an der Abendkas-Abendkas-Abendkas-Abendkas-Abendkas-
se verfügbarse verfügbarse verfügbarse verfügbarse verfügbar.....
Tickets (20 Euro / ermäßigt:
15 Euro / 2 Euro Kinder bis 13 J.)
sind an der Abendkasse oder als
Ticketreservierung unter
tickets@evangelischtroisdorf.de
möglich.

Notfallseelsorger Albrecht Ro-
ebke begleitet Menschen im
Ausnahmefall - nach Verkehrs-
unfällen, nach Amokläufen oder
Naturkatastrophen wie der Flut
im Ahrtal. Die wichtigsten Er-
fahrungen und Erkenntnisse
aus 25 Jahren im Einsatz hat

Roebke im letzten Jahr gemein-
sam mit der Co-Autorin Lisa
Harmann in einem Buch festge-
halten: „Und plötzlich ist nichts
mehr wie es war“ (Spiegel-Best-
seller). Als Talk-Gast berichte-
te er zuletzt beim „Kölner Treff“
im WDR über seine Tätigkeit.

Am Freitag, 27. Februar, um 19
Uhr, wird Albi Roebke Gast im
Johanneshaus Troisdorf sein. Er
liest aus seinem Buch und geht
mit Pfarrer Sebastian Schmidt
und dem Publikum ins Ge-
spräch. Was hilft in der plötzli-
chen Krise? Wie findet man
Kraft, um andre in der Notsitu-
ation zu begleiten? Und: Kann

man aus den Erfahrungen der
Notfallseelsorge auch für den
Umgang mit den „kleinen“ Kri-
sen des Alltags etwas lernen?
Der Eintritt ist frei, Sie sind
herzlich eingeladen.
Termin: Freitag, 27. Februar, 19 Uhr
Ort: Johanneshaus, Troisdorf
(Kronprinzenstraße 14,
53840 Troisdorf)
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
14 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahren im März und April
vom Förderverein des Ägyptischen Museums der Uni Bonn

Kurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antikeKurs 1 Reise durch das antike
ÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgyptenÄgypten
Zusammen mit Cäsar und Kleo-
patra fahren wir den Nil hoch bis
Assuan. Vorbei an vielen antike
Stätten, die wir erforschen und
Sachen wie z. B. Bilder fertig ma-
chen, aus Puppe eine Mumie ma-
chen, als Ägyptischer Schreiben
Hieroglyphen Rätsel lösen und
Schätze suchen.
Termine: 1. und 22. März, 4. und 25.
April um 14 Uhr. Dauer 4 Stunden
Kurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im MuseumKurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in
Hieroglyphen Schrift verfasst. Die
geheimen Tafeln führen zu einem
„Schatz“, einem schönen Geschenk.
Die Teilnehmer Zahl müssen wir auf
10 Personen beschränken.
Termine: 8. und 28. März, 11. April
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen SchriftKurs 3 Hieroglyphen Schrift
Die Zeichen werden unserer
Schrift gegenübergestellt und auf
verschiedene Weise geübt, z. B.
mit dem eigenen Namen auf ori-
ginal Papyrus Streifen. Wird ein
Rätsel in Hieroglyphen entschlüs-
selt, gibt es hierfür einen schönen
Preis.
Termine: 15. März, 5. und 26. April
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-Kurs 4 Ägyptischen Schmuck bas-
telntelntelntelnteln
Es soll Ägyptischer Schmuck ge-
bastelt werden, wie er im Muse-
um zu sehen ist. Auch kann man

sehr alten Schmuck ansehen und
anfassen. Ebenso ist ein Holzkäst-
chen in eine Schmuckkassette zu
verwandeln.
Termine: 21. März, 18. April um
14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstattenKurs 5 Ägyptisches Grab ausstatten
Für das Königsgrab müssen viele
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine
Schaufensterpuppe, in eine Mu-
mie verwandelt werden.
Termine: 29. März, 19. April um
14 Uhr, Dauer 3 Stunden
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: Ägyptisches
Museum der Universität Bonn
(P26) 3. Etage, barrierefrei, Post-
str. 26 in 53113 Bonn (Eingang

gegenüber dem ehemaligen Kar-
stadt)
Dies sind Veranstaltungen des
Fördervereins des Ägyptischen
Museum der Uni Bonn. (bitte bar
an Kasse im Museum entrichten,

Kartenzahlung nicht möglich)
Rückfragen und Anmeldungen un-
ter FVEgyptmuseum@gmx.de.
Hier auch einen Termin reservie-
ren. Weitere Informationen unter
verein-ägyptisches-museum-bonn

Tafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen SchriftTafeln mit Hieroglyphen Schrift

Flußverlauf des NilsFlußverlauf des NilsFlußverlauf des NilsFlußverlauf des NilsFlußverlauf des Nils
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Karneval im TSK - gemeinsam feiern und tanzen
Auftakt zu einem aktiven Frühjahr

Großeltern
tauschen sich aus
Gesprächskreis in Sankt Augustin

„Jeder Jeck ist anders“ - die-
ses Sprichwort passt auch gut
zu den Mitgliedern des TSK.
Während einige Gruppen Kar-
neval lieber im privaten Kreis
feiern, suchen andere die Ge-
selligkeit innerhalb ihrer Tanz-
gruppen. Besonders ausgeprägt
ist dieser Gemeinschaftssinn
bei den Linedancern.
So trafen sich am Karnevals-
freitagabend zahlreiche Tänze-
rinnen in bunten Kostümen zu
einem fröhlichen, karnevalisti-
schen Beisammensein. Bei Mu-
sik, Tanz und kleinen Knabbe-
reien wurde ausgelassen gefei-
ert. Bereits im Vorfeld half man
sich gegenseitig mit Schminke
und Haarschmuck, sodass alle
farbenfroh und passend geklei-
det auf Fotos und Videos fest-

meinsam aufgeräumt - ein ge-
lungener Abend, der allen in
schöner Erinnerung bleibt und
einmal mehr den starken Zu-
sammenhalt im Verein zeigte.
Doch nach Karneval geht es im
TSK aktiv weiter. In den drei
Wochen vor den Osterferien fin-
det ein Probetraining Jazz undProbetraining Jazz undProbetraining Jazz undProbetraining Jazz undProbetraining Jazz und
Modern DanceModern DanceModern DanceModern DanceModern Dance für Kinder ab 12
Jahren von 18:30 bis 20 Uhr
statt. Bei ausreichendem Inter-
esse startet die neue Gruppe
nach den Osterferien.
Am 14. März14. März14. März14. März14. März beginnt um 11
Uhr das Equality-TEquality-TEquality-TEquality-TEquality-Turnierurnierurnierurnierurnier, an das
sich eine Tanzparty anschließt.
Die JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung

Der Gesprächskreis „Miterzie-
hende Großeltern“ in Sankt Au-
gustin freut sich über weitere Teil-
nehmende. Die Gruppe richtet
sich an Großeltern, die ihre Kin-
der bei der Betreuung und Erzie-
hung der Enkel aktiv unterstüt-
zen. Im geschützten Rahmen soll
es um die große Verantwortung
aber auch Freude gehen, die die-
se Aufgabe mit sich bringt.
Die Gruppe soll die Möglichkeit
bieten, Sorgen und Ängste loszu-

lassen und die eigenen Grenzen
zu erkennen, damit die Leichtig-
keit und Freude beim Kontakt zu
den Enkeln und Kindern erhalten
bleibt.
Die Gruppentreffen finden monat-
lich am Donnerstagabend im Club,
Markt 1, in Sankt Augustin statt.
Es entstehen keine Kosten.
Gruppenkontakt:
0157 50 88 07 89 oder über die
Selbsthilfe-Kontaktstelle,
02241 94 99 99.

Foto: TSK Linedance-GruppeFoto: TSK Linedance-GruppeFoto: TSK Linedance-GruppeFoto: TSK Linedance-GruppeFoto: TSK Linedance-Gruppe

gehalten werden konnten. Nach
rund zwei Stunden voller Mu-
sik und guter Laune wurde ge-

findet am 15. März15. März15. März15. März15. März ab 11 Uhr
statt, für Kaffee und Getränke
ist wie immer gesorgt.
Ein TTTTTango-Argent ino-Einstei-ango-Argent ino-Einstei-ango-Argent ino-Einstei-ango-Argent ino-Einstei-ango-Argent ino-Einstei-
gerkursgerkursgerkursgerkursgerkurs wird an drei Terminen
(7., 21. und 28. März, jeweils
18:30 bis 20 Uhr) angeboten.
Die Teilnahme kostet 10 Euro,
TSK-Mitglieder nehmen kos-
tenfrei teil.
Am 19.19.19.19.19.     AprilAprilAprilAprilApril lädt der TSK zu
einem Linedance-NachmittagLinedance-NachmittagLinedance-NachmittagLinedance-NachmittagLinedance-Nachmittag
im Rahmen eines Tags der offe-
nen Tür ein. Zusätzlich findet
jeden letzten Samstag im Mo-jeden letzten Samstag im Mo-jeden letzten Samstag im Mo-jeden letzten Samstag im Mo-jeden letzten Samstag im Mo-
natnatnatnatnat ab 19 Uhr ein TTTTTanztreff mitanztreff mitanztreff mitanztreff mitanztreff mit
EdithEdithEdithEdithEdith statt, der Eintritt ist frei.
TSK-PresseteamTSK-PresseteamTSK-PresseteamTSK-PresseteamTSK-Presseteam
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Talente im Dialog
Die Berufsstarterbörse im Rhein-Sieg-Kreis -
Unternehmen können sich jetzt anmelden
Rhein-Sieg-Kreis (an). Am
Dienstag, 29. September, lädt
der Rhein-Sieg-Kreis zur Be-
rufsstarterbörse „Talente im
Dialog“ ein.
Im Rhein Sieg Forum in Sieg-
burg haben Unternehmen, In-
stitutionen und auch Behörden
aus der Region bereits zum 13.
Mal die Möglichkeit, mit po-
tentiellen Nachwuchskräften in
Kontakt zu treten. Die Anmel-
dephase für Ausstellende hat
jetzt begonnen!
Viele weiterführende Schulen
im Rhein-Sieg-Kreis haben die
Messe erfolgreich in ihre Be-
ru fsor ient ie rungsprogramme
integriert und nehmen seit vie-
len Jahren regelmäßig daran
teil. „Die Messe bietet eine
wertvolle Gelegenheit, den
Schülerinnen und Schülern kon-
krete Einblicke in die Berufs-
welt zu vermitteln“, sagt Regi-
na Rosenstock, Wirtschaftsför-
derin des Rhein-Sieg-Kreises.
An den Messeständen erhalten
Besucherinnen und Besucher
Einblicke in verschiedene Prak-

tikums-, Ausbildungs- oder stu-
dienbegleitende Angebote so-
wie weitere Karriereperspekti-
ven. Alle, die sich für eine Aus-
bildung interessieren, sind
herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.
Unternehmen und Institutionen
aus der Region, die neue Talen-
te suchen, können sich ab sofort
anmelden. Weitere Informatio-
nen dazu und das Anmeldefor-
mular gibt es unter
www.rhein-sieg-kreis.de/
talente-im-dialog.
„Talente im Dialog“ wird von
der Wirtschaftsförderung des
Rhein-Sieg-Kreises organisiert.

Unterstützt kommt von der
Kreissparkasse Köln, der Regi-
onalagentur Bonn/Rhein-Sieg,
den Wirtschaftsförderungen der
Städte Hennef, Lohmar, Nieder-
kassel, Sankt Augustin, Siegburg
und Troisdorf sowie der Hand-
werkskammer zu Köln, der Kreis-
handwerkerschaft Bonn/Rhein-
Sieg, der Industrie- und Handels-
kammer Bonn/Rhein-Sieg.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf

Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man

nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur
richtig einstellen (z. B. Kühlschrank
sieben Grad), Türen nicht unnötig
offen lassen und regelmäßig ab-
tauen bei Eisbildung. Mit diesen
Maßnahmen lässt sich der Ener-
gieverbrauch deutlich senken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,

Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus.
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Alte Glüh- oder Halogenlampen
sollte man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen. Bei Unterhaltungselektro-
nik gilt: nicht nur auf die Energie-
effizienz-Klasse schauen, sondern
auch auf Nutzungsdauer und Bild-
schirmgröße. Eine intelligentere
Nutzung reduziert den Verbrauch
ohne großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier

hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So kann
man den Verbrauch einzelner Ge-
räte ermitteln und sich bewusst
Ziele setzen. Dabei helfen folgen-
de Fragen: Wie alt ist das Gerät?
Brauche ich die Leistung oder Grö-
ße noch? Könnte eine neue Vari-
ante weniger verbrauchen? Durch
Kontrolle und bewusste Entschei-
dungen lassen sich so Geräte aus-
schalten, optimieren oder sinnvoll
austauschen. Strommessgeräte
können in allen Beratungsstellen
der Verbraucherzentrale NRW
kostenlos ausgeliehen werden.
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan
Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude
Schritt für Schritt energetisch
aufgebessert werden kann - mit
den besten Maßnahmen hinsicht-
lich Heizkosteneinsparung und
Investition an vorderster Stelle.
„Der iSFP macht Modernisieren
für die Verbraucher:innen sinn-
voll planbar und wird sogar ge-
sondert gefördert“, sagen Mar-
tin Wieler und Konstantin von
Normann, Leiter bei der Ver-
braucherzentrale NRW in Sieg-
burg und Troisdorf. „Die Umset-
zung der Empfehlungen des iSFP
ist nicht verpflichtend, aber er
liefert den Verbraucher:innen
eine Orientierung, um Klarheit
in ihren Modernisierungssweg
zu bringen.“ Wie man den indi-
viduellen Sanierungsfahrplan

bekommt und optimal nutzt, hat
die Verbraucherzentrale NRW in
vier Tipps zusammengestellt.
Individueller SanierungsfahrIndividueller SanierungsfahrIndividueller SanierungsfahrIndividueller SanierungsfahrIndividueller Sanierungsfahr-----
plan: Das steht drinplan: Das steht drinplan: Das steht drinplan: Das steht drinplan: Das steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines
mehrseitigen Dokuments den
aktuellen Zustand des Gebäu-
des, identifiziert Schwachstellen
wie Dämmung, Fenster oder
Heiztechnik, und legt dar, wie
der Weg zu einem energieeffizi-
enten Ergebnis aussehen kann:
Welche energetischen Maßnah-
men sind für ein Gebäude sinn-
voll, wie viel Energie, CO2 und
Kosten lassen sich dadurch ein-
sparen und welche Investitionen
samt Fördermitteln sind nötig?
Der Fahrplan ordnet die mögli-
chen Maßnahmen nach ihrem
Nutzen und beschreibt eine si-
chere Energieversorgung mit
klimafreundlichen Mitteln. Zu-

sätzlich weist der iSFP auf wei-
tere Vorteile einer Modernisie-
rung hin, die über die reine En-
ergieeinsparung hinausgehen -
etwa Verbesserungen beim In-
nenraumklima, Hitzeschutz,
Schallschutz, Gebäudewert, Ein-
bruchschutz und der Barriere-
freiheit.
Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-
nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahr-
plan kann für jedes Wohngebäu-
de aufgestellt werden. Durch
Fördergelder unterstützt wird
die Erstellung dabei nur, wenn
das Wohngebäude mindestens
zehn Jahre alt ist.
Der Antrag für diese Fördergel-
der darf erst gestellt werden,
nachdem man eine geeignete
Fachperson beauftragt hat, die
den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäu-
de zugelassen sein. Eine entspre-
chende Liste findet sich im Inter-
net unter http://www.energie-
effizienz-experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und be-
spricht mit den Besitzer:innen
auch, wie das Gebäude genutzt
wird. Wer ist zu welchen Zeiten
anwesend, welche Raumtempera-
turen sind dabei gewünscht? Wel-
che Eigenschaften des Gebäudes
sind den Nutzer:innen besonders
wichtig? So kann der Fahrplan
wirklich individuell auf die Situati-
on zugeschnitten werden.
Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-
nierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfol-
ge beschreibt, in welcher Sanie-
rungs-Schritte am sinnvollsten
sind. So wird verhindert, dass
Eigentümer: innen
beispielsweise einen Heizungs-
tausch viel zu früh anstreben,
was unnötige Zusatzkosten aus-
lösen kann. Der Plan zeigt dabei
auf einer Farbskala, wie das
Gebäude energetisch aktuell
abschneidet und wie stark man
sich mit jedem Schritt verbes-
sern würde - so wird deutlich,
ob beispielsweise die Dämmung

allein reicht oder auch die Heiz-
technik erneuert werden sollte.
Der zweite Vorteil des iSFP ist,
dass es mit ihm höhere Förder-
mittel für energetische Aufwer-
tung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sa-
nierungen eine Höchstgrenze
der förderfähigen Kosten - die-
se verdoppelt sich durch eine
Anwendung des Fahrplans. Für
die Verbesserung von Dach,
Wand oder Fenster erhöht sich
mit dem iSFP zusätzlich der pro-
zentuale Anteil welcher als För-
dergeld zum Beispiel von der
KfW übernommen wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerung
und Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Ei-
genschaften wie Innenraumkli-
ma, Hitzeschutz, Schallschutz
oder Barrierefreiheit berücksich-
tigt, können diese bei Bedarf mit
Hilfe des Fahrplans verbessert
werden. Beispielsweise lohnt
sich eine Dämmung nicht nur,
weil Heizkosten sinken, sondern
weil das Wohnklima angeneh-
mer wird, das Risiko von Schim-
mel sinkt und der Marktwert des
Hauses steigt. So kann der iSFP
bei der Überlegung helfen, wel-
che Themen für die Zukunft re-
levant sind (z. B. Einsatz erneu-
erbarer Energien, smarte Haus-
technik oder barrierearmes
Wohnen), um diese in die eige-
ne Planung zu integrieren. Mit
dieser Perspektive wird die Sa-
nierung nicht nur energie- oder
förderbasiert, sondern ganzheit-
lich und zukunftssicher.
Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier
bestellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/
rubriken/alle-titel-von-a-z/
klimafreundlich-bauen-und-
sanieren/9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund
um das Thema Energie unter: http:/
/www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.02.2026 um 10 Uhr25.02.2026 um 10 Uhr25.02.2026 um 10 Uhr25.02.2026 um 10 Uhr25.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

Haushaltsauflösung FlohmarktHaushaltsauflösung FlohmarktHaushaltsauflösung FlohmarktHaushaltsauflösung FlohmarktHaushaltsauflösung Flohmarkt
TTTTTrödelrödelrödelrödelrödel

Alles aus einer Haushaltsauflösung:
Möbel, Geschirr, Bilder, Gläser, Blei-
kristall, Damenbekleidung, Wäsche,
Vasen, Teppiche u.v.m.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: 28.02.2026 und 01.03.2026
von 10.00 - 17.00 Uhr
Am Annonisbach 60 A, 53842 Troisdorf,
02241-401313

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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Aktionswoche Berufsorientierung im Februar
Chancen ausloten und nutzen -
Agentur für Arbeit lädt erneut zu einstündigen Online-Vorträgen ein
Der technologische Wandel, die
Digitalisierung und die demo-
graphische Entwicklung verän-
dert unsere Welt und die dafür
notwendigen Berufsbilder ra-
sant. Dadurch entstehen für den
Einzelnen sowohl Herausforde-
rungen als auch neue Möglich-
keiten auf dem Arbeitsmarkt.
Die Agentur für Arbeit Bonn un-
terstützt Menschen, die neue
Orientierung im Erwerbsleben

suchen dabei, diese Verände-
rungen als Chance zu begrei-
fen. Sie lädt Interessierte er-
neut vom 23. bis 27. Februar zu
einstündigen, kostenfreien On-
line-Workshops ein, um ihnen
verschiedene Berufswelten
nahezubringen, neue Techniken
der Arbeitswelt vorzustellen
und Unterstützungsmöglichkei-
ten aufzuzeigen.
Falls nach den Veranstaltungen

individuelle Beratung ge-
wünscht wird, steht die Berufs-
beratung im Erwerbsleben
gerne nach Terminvereinbarung
zur Verfügung.
TTTTTermine und ermine und ermine und ermine und ermine und TTTTThemen der hemen der hemen der hemen der hemen der Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
onswoche Berufsorientierungonswoche Berufsorientierungonswoche Berufsorientierungonswoche Berufsorientierungonswoche Berufsorientierung
im Februar:im Februar:im Februar:im Februar:im Februar:
Montag, 23. Februar:Montag, 23. Februar:Montag, 23. Februar:Montag, 23. Februar:Montag, 23. Februar:
11 bis 12 Uhr - Chancen in der
IT
13 bis 14 Uhr - Wege zum Be-
rufsabschluss
14 bis 15 Uhr - Einstieg in die
Agentur für Arbeit
15 bis 16 Uhr - Beruflich durch-
starten mit 50+
Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:Dienstag, 24. Februar:
9 bis 10 Uhr - Arbeitswelt 4.0 -
wie die Digitalisierung mein
Berufsbild ändert
10 bis 11 Uhr - Perspektiven
nach Krankheit
11 bis 12 Uhr - Selbstbewusst
zurück in den Job
12 bis 13 Uhr - Bürowelten
14 bis 15 Uhr - Quereinstieg
Öffentlicher Dienst
15 bis 16 Uhr - Gesund und
glücklich im Job

Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:Mittwoch, 25. Februar:
8 bis 9 Uhr - Berufliche Verän-
derungen
9 bis 10 Uhr -: Lernen, gewusst
wie!
10 bis 11 Uhr - Weiter durch
Bildung
12 bis 13 Uhr - Tools der Be-
rufsberatung
13 bis 14 Uhr - Sinn im Beruf
14 bis 15 Uhr - Handwerk be-
wegt
Donnerstag, 26. Februar:Donnerstag, 26. Februar:Donnerstag, 26. Februar:Donnerstag, 26. Februar:Donnerstag, 26. Februar:
9 bis 10 Uhr - Arbeitszufrieden-
heit
10 bis 11 Uhr - Wiedereinstieg
für Erziehende
12 bis 13 Uhr - Anders suchen -
Chancen finden
15 bis 16 Uhr - Resilienz im
Arbeitsalltag
16 bis 17 Uhr - Netzwerke be-
ruflich nutzen
Freitag, 27. Februar:Freitag, 27. Februar:Freitag, 27. Februar:Freitag, 27. Februar:Freitag, 27. Februar:
9 bis 10 Uhr - Wissensmanage-
ment
10 bis 11 Uhr - Berufsfindung
2.0
11 bis 12 Uhr - Weiterbildung
finanzieren
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Näheres zu den Terminen und
Links zur Teilnahme:
www.arbeitsagentur.de/link/ak-
tionswoche-fit-fuers-erwerbs-
leben-bonn
Bitte beachten Sie, dass die Zu-
gangslinks zu den einzelnen
Workshops immer erst kurz vor
der Veranstaltung funktionieren.



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 61



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | rundblick-troisdorf.de/e-paper62

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe
Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK
ist folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr
des darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr und an Samsta-
gen, Sonntagen, sowie an Feier-
tagen, ganztägig.
Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-Sozialstation Caritas-Pflege-
stationstationstationstationstation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
 Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.:
02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante
psychiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur
mit Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmel-
dung innerhalb der Öffnungs-
zeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-Kontaktladen und Drogenkon-
sumraumsumraumsumraumsumraumsumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk
An Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,

Telefon 02241/72633
Café:
Treffpunkt, entspannte Atmosphä-
re, preisgünstiges Essen und Ge-
tränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenut-
zung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung,
Substitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung,
HIV-Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14
bis 16 Uhr, Fußpflege am ersten
Dienstag im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale
Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V.

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241-73100

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Merlin Merlin Merlin Merlin Merlin ApothekApothekApothekApothekApotheke am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHGe am Hochhaus OHG
Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241/97700

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Alte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte HeerstrAlte Heerstraßeaßeaßeaßeaße
Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241/1482400

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241/333300

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 126, 53721 Siegburg, 02241/52740

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr



Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 21. Februar 2026 | Woche 8 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 63

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“, Bonner
Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
0151/1278 3508 und 02241/8982321 (Stefan),
Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg, 02247/968 166
(Roswitha), 0151/1278 3508 und 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:Sonntag:
11.30 Uhr Troisdorf-Spich, Pfarrer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. Mariä-
Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 0179/1237310 (Carlo)

Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten
der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kin-
dern, jungen Erwachsenen und
deren Familien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich

bestellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorge-

vollmacht u. Betreuungsver-
fügung

- Gewinnung, Fortbildung, Be-
ratung ehrenamtlicher Be-
treuer nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Be-
ratung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@
skm-rhein-sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltbe-altbe-altbe-altbe-altbe-
ratungratungratungratungratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außer-
halb der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungs-
stelle, individuelle Schuldenregu-
lierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@skm-rhein-
sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag:
14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@
skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@

skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer,
Siegburger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/1272810
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlaf-
stelle, Betreutes Wohnen, Fach-
beratungsstelle für Wohnungslo-
se u. Wohnungsnotfälle, Kleider-
kammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/127850
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungs-
verlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@
skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis undfür Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und
UmgebungUmgebungUmgebungUmgebungUmgebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden:
Montag - Donnerstag von 9 - 17 Uhr,
Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind
auch die Broschüren des Deut-
schen Mieterbunds in der Ge-
schäftsstelle zu erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder)
erfolgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine montags
14 - 16.30 Uhr (bei Herrn Assessor
Windisch).
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AAuslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
1Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die 
wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 
Stand 02/2026. Abbildung enthält Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissions-
werte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. 

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,6 kombiniert, 7,2 innerstädtisch (langsam), 5,3 Stadtrand (mittel), 4,8 Landstraße (schnell),  
5,9 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 128 (kombiniert), CO2 Klasse: D

Angebot Nr. 0651274A09, Ausstattung: Lackierung: Canary Yellow, Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Infotainment-
System mit 32,7-cm-Display, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, LED-Plus-Scheinwerfer, „Light Assist“, Leichtmetallrä-
der „Coventry“, Vordersitze beheizbar, Sport-Komfortsitze vorn, Automatische Distanzregelung ACC, Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbar, 
Rückfahrkamera „Rear View“, „Air Care Climatronic“, Parkassistent „Park Assist Plus“ inkl. Einparkhilfe u.v.m

Eine neue Ära des Rock. Sportlich. Flexibel. Komfortabel. Entdecken Sie den neuen T-Roc!

Jetzt bei HOFF günstig leasen.
Entdecken Sie den T-Roc R-Line

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0, autohaus-hoff.de

Leasingsonderzahlung: 1.999,00 €1,2 monatliche Leasingrate ohne Dienstleistungen: 255,00 € 1,2

Laufzeit: 36 Monate Wartung und Inspektion (monatlich):  23,23 € 1,2

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km monatliche Leasingrate mit Dienstleistungen: 278,23 € 1,2

Jetzt privat leasen 
ab 255,00 €1,2


